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FOODWASTE

«Madame Frigo» und die Gemeinde Volketswil 
eröffnen öffentlichen Kühlschrank
Volketswil erhält einen öf-
fentlichen Kühlschrank: Ab 
April 2026 können Lebens-
mittel bei der Bushaltestelle 
Gemeinschaftszentrum 
dank «Madame Frigo» geteilt 
statt weggeworfen werden. 
Betrieben und betreut wird 
der Standort gemeinsam von 
der Gemeinde und von Food-
sharing Zürcher Oberland.

Bald ist «Madame Frigo» auch in Vol-
ketswil bei der Bushaltestelle Ge-
meinschaftszentrum anzutreffen. 
Die offizielle Eröffnung des öffentli-
chen Kühlschranks findet am Sams-
tag, 25. April, um 11 Uhr statt. Mit 
dem neuen Angebot können Vol-
ketswilerinnen und Volketswiler 
überschüssige Lebensmittel unkom-
pliziert weitergeben oder kostenlos 
beziehen. Die Initiative «Madame 
Frigo» setzt sich dafür ein, Lebens-

mittelverschwendung zu reduzie-
ren und gleichzeitig das nachbar-
schaftliche Miteinander zu stärken. 
Der Kühlschrank ist in einem grü-
nen Holzschrank untergebracht, 
den das Werkhofteam der Gemeinde 
Volketswil eigens gebaut und instal-
liert hat.

Foodwaste in der Schweiz
In der Schweiz fallen jährlich rund 
2,8 Millionen Tonnen Lebensmittel-
verluste an. Dazu zählen unter ande-
rem Produkte, die optisch nicht den 
Verkaufsnormen entsprechen, Ne-
benprodukte aus der Verarbeitung 
oder auch abgelaufene, jedoch oft 
noch geniessbare Lebensmittel wie 
zum Beispiel Joghurt. Öffentliche 
Kühlschränke wie jener von «Ma-
dame Frigo» bieten eine nieder-
schwellige Möglichkeit, einen Bei-
trag für weniger Foodwaste zu leis-
ten und diese Lebensmittel zu retten 
sowie weiterzugeben.

� Weiter auf Seite 10In Männedorf steht bereits ein öffentlicher Kühlschrank in Betrieb.� BILD ZVG
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Erstens kommt 
es anders …
…  und zweitens, als man denkt. Mit 
diesem Sprichwort werfe ich einen 
Blick auf die kommende Gemeinde‑
versammlung, wo es darum geht, 
zwei kommunale Richtpläne fest‑
zusetzen.
Ich bin kein Experte. Aber ich habe 
doch etwas Lebenserfahrung bei 
der Beobachtung derartiger Pro‑
jekte. Meine Schlussfolgerung 
lautet: Die Pläne sind stets das Re‑
sultat von unzähligen Sitzungen, 
kostspieligen Expertisen und gut 
gemeinten Kompromissen. Sie 
beruhen stets auf einer volatilen 
Ausgangslage. Denken wir doch 
nur an den unsicheren Ausgang der 
Abstimmung betreffend «10‑Milli‑
onen-Schweiz», an globale Kon‑
flikte, oft mit religiösem Hinter‑
grund, an den Klimawandel oder 
die EU-Mitgliedschaft. Und um 
wieder auf den Titel «Erstens 
kommt es anders ...» zurückzukom‑
men: Allein im Zusammenhang mit 
der Oberland-Autobahn könnte ich 
einige millionenschwere Fehlpla‑
nungen aufzählen, zum Beispiel 
eine Autobahnbrücke im Betzholz 
für eine Strasse, die nie gebaut 
werden kann und wo die geplanten 
Abbruchkosten heute höher budge‑
tiert werden als die damaligen 
Neubaukosten. Diese Bemerkungen 
sind keine Abstimmungsempfeh‑
lung, sondern lediglich generelle 
Gedanken zur langfristigen Pla‑
nung.� Heinz Bertschinger, Gutenswil

Ups, was ist denn 
da passiert?
Die folgende Notiz in den «Volkets‑
wiler Nachrichten» vom 27. März 
musste ich zweimal lesen: Die 
Schulpflege hat die Umstellung auf 
abteilungsgetrennte Sekundarklas‑
sen im Schulhaus In der Höh be‑
schlossen. Durch die drei Abteilun‑
gen (A, B und C) sollen die 
Lehrpersonen fokussierter auf die 
Lernbedürfnisse der Jugendlichen 
mit unterschiedlichen Vorausset‑
zungen eingehen können. Und das 
ausgerechnet im Schulhaus In der 
Höh. Dort, wo es seinerzeit von 
Beginn an hiess: keine Diskriminie‑
rung mehr durch die veralteten 
drei Abteilungen A, B und C, son‑
dern jetzt neu Unterricht in niveau‑
gemischten Klassen. Mediengeile 
Karrieristinnen und Karrieristen in 
der Schulpflege reformierten die 
Oberstufe. Man wollte als modern 

und fortschrittlich in Radio und TV 
auftreten. Es wurden Ressourcen 
und Vollzeiteinheiten von anderen 
Schulhäusern beansprucht, man 
verheizte bewährte Lehrkräfte. 
Erfahrene Lehrkräfte kündigten 
und wechselten die Gemeinde. Im 
Lindenbüel hingegen, so hörte 
man, hätten die alten Paukerinnen 
und Pauker mit den antiquierten 
Abteilungen A, B und C rückstän‑
dig, reformunwillig und verkalkt 
ihr Unwesen zum Schaden der 
armen Schülerschaft getrieben. Für 
das neue System dagegen wurden 
vom Kanton doch tatsächlich schon 
seit 1970 überbezahlte Lehrbeauf‑
tragte, Dozenten, Professorinnen, 
Assistenten und Pädagoginnen im 
Speckgürtel der Abteilung Volks‑
schule der Bildungsdirektion für 
eine fragwürdige Reform an der 
Zürcher Oberstufe sehr gut bezahlt. 
Und jetzt kehrt die Schule Volkets‑
wil im Schulhaus In der Höh end‑
lich wieder zur alten, bewährten 
Form zurück. Recht so. Es lebe der 
Fortschritt.� Robert Temperli, 
� Gutenswil

Trister Anblick 
im Zänti
Als ich 1980 nach Volketswil zog, 
war das Zänti erst sieben Jahre alt 
und ein Mittelpunkt von Volkets‑
wil. Mit seinen vielen grossen und 
kleinen Geschäften in dem zwei
geschossigen Gebäude mit über 
500 gedeckten Gratisparkplätzen 
ein gut besuchter Ort. Vor allem die 
EPA war sehr beliebt und vielen 
fehlt sie noch heute.
Mit den Jahren veränderte sich das 
Zänti immer mehr, die Bank und 
auch die Bibliothek zogen 2014 ins 
neue Gemeindehaus, nach und 
nach verschwanden Geschäfte, es 
kamen und gingen weitere. Der 
Kaffeetreff bei der Zweigstelle unse‑
rer Dorfbäckerei im Obergeschoss 
verschwand, ein Lichtblick ist die 
jetzige Lounge. Das beliebte Migros-
Restaurant fehlte leider auch nach 
der Renovation des Zäntis 2020. Ich 
finde, die Renovation hat dem Zänti 
keinen Auftrieb gegeben, im Gegen‑
teil, je länger je mehr bleiben Ge‑
schäfte nur kurze Zeit, vielfach sind 
die Ladenflächen dann leer mit 
hinuntergelassenen Gittern: ein 
trister Anblick, im Untergeschoss 
momentan vier und das bereits 
wieder geschlossene Restaurant, im 
Obergeschoss deren drei. Aber 
offensichtlich braucht es noch zwei 
Barbershops zu den unzähligen 

Coiffeurgeschäften in Volketswil 
und eine zusätzliche Metzgerei, in 
der ich nur selten Kunden sehe. 
Ferner stört es mich, wenn ich bei 
Denner über Wochen keine norma‑
len Cervelat kaufen kann, nur noch 
Geflügel-Cervelats, mit der Ausrede, 
sie hätten Lieferschwierigkeiten, 
allerdings aber nur im Zänti-Den‑
ner. Nach einem Mail an die Den‑
ner-Geschäftsleitung und einem 
unterhaltsamen Anruf seitens der 
Geschäftsleitung waren am folgen‑
den Tag die Gestelle wieder gefüllt, 
jedoch in letzter Zeit teilweise wie‑
der halb leer, ausser denjenigen mit 
den Geflügel-Cervelats. Was soll das 
bitte? Unter all diesen Umständen 
gehe ich vermehrt an andere Orte 
einkaufen, ausserhalb Volketswils, 
und ich bin nicht allein mit dieser 
Konsequenz, denn auch die Atmo‑
sphäre sollte stimmen zum Einkau‑
fen, leider fehlt diese weitgehend. 
Ich kann nicht beurteilen, woran es 
liegt, dass auch allgemein in Vol‑
ketswil Industrie- und Büroge‑
bäude teilweise leer sind und blei‑
ben. Auch bei den Restaurants wäre 
es wünschenswert, wenn man 
wieder grössere Auswahl hätte für 
ein kostengünstiges Menü oder 
auch nur für einen Kaffee in gemüt‑
licher Umgebung. Persönlich habe 
ich gerne Abwechslung beim Essen: 
italienisch, asiatisch, libanesisch, 
vietnamesisch usw., auch ab und zu 
ein Burger oder Kebab. Ich vermisse 
jedoch unsere gemütlichen «Dorf‑
restaurants» von früher. Vielleicht 
kann die Gemeindebehörde diese 
nicht gerade kleinen Probleme 
hinterfragen und ihnen auf den 
Grund gehen.
� Susanne Jäger-Grimm, Hegnau

Zurück zur Effizienz 
in der Volksschule
Eine Farce bezüglich Arbeitszeit der 
Klassenlehrpersonen folgt der 
anderen. Schule ist kein Basar. Nun 
soll sogar das Volk mitbestimmen 
dürfen, wie viel eine Lehrperson 
mit Klassenverantwortung arbei‑
ten darf. Für mich mit langjähriger 
Erfahrung als Klassenlehrerin an 
der Schulfront ein weiteres Zeichen 
dafür, dass sowohl die Schreibtisch‑
täter in der Bildungsdirektion als 
auch die Politwelt vom Alltag des 
Klassenlehrers keine blasse Ahnung 
haben. Die Kosten für eine Volksini‑
tiative liessen sich wahrlich nützli‑
cher einsetzen. Die Volksschule 
müsse wieder einfacher werden, 
fordern FDP und SVP. Gut so. Man 

überdenke kritisch den Berufsauf‑
trag. Kleinere Schulen kämen gut 
ohne teure Schulleiter aus. Mit 
einem Schulhaussekretariat und 
einem intern gewählten Hausvor‑
stand könnte sich jede Schule selbst 
entwickeln. Man führe von Heilpä
dagogen geführte Kleinklassen ein 
und dotiere die Begabten- und 
Begabungsförderung situativ mit 
den nötigen Ressourcen. Man über‑
trage den Schulpflegen Verantwor‑
tung für die Arbeit an der Basis. 
Ebenfalls zu hinterfragen ist die 
teure kantonale Schulaufsicht. 
Braucht es den Leiter Bildung? Ein 
Modejob? Könnte sicher auch zu‑
gunsten einer oder zweier Lehrstel‑
len eingespart werden. Im Mittel‑
punkt steht das Kind. Lasst doch die 
engagierten und mit Herzblut 
amtenden Klassenlehrpersonen 
ihre Arbeit machen und stärkt ihr 
Mitspracherecht. Ihre Arbeit orien‑
tiert sich am Lehrplan, sie arbeiten 
mit guten Lehrmitteln, fördern die 
Zusammenarbeit mit den Eltern 
und binden diese in den Schulbe‑
trieb ein, organisieren Theater, 
Musicals, Klassenlager, Exkursio‑
nen, Schulreisen, Projekte und 
sorgen dafür, dass jedes Kind sein 
Bestes leistet und so die Grundan‑
forderungen und mehr erfüllt. 
Schon mit diesen paar Veränderun‑
gen liessen sich Kosten sparen und 
das Niveau und Vertrauen in die 
Volksschule zurückgewinnen. Je 
mehr Hierarchien, desto zäher und 
undurchsichtiger wird der Moloch 
Volksschule. Der Schulleiterlohn 
gebührt den Klassenlehrpersonen. 
Schule findet nämlich im Klassen‑
zimmer und nicht im ruhigen, 
hübschen Büro statt. Unterricht 
braucht Ruhe und Beständigkeit, 
Zeit für Beziehungsarbeit und Sta‑
bilität und keine immer neuen 
Formulare und endlosen Gesprä‑
che.� Vroni Harzenmoser, Volketswil

Trister Anblick: Eine Volketswilerin 
vermisst die Zänti-Atmosphäre aus 
früheren Zeiten. � BILD ZVG
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GEMEINDENEWS
Gemeinderat Volketswil

Gemeindeversammlung vom 12. Juni
Die Gemeindeverwaltung legt die Trak-
tandenliste und die Weisungen für die 
Gemeindeversammlung vom 12. Juni 
2026, 19.30 Uhr, vor. Es sind folgende 
vier Geschäfte traktandiert:
Gemeindeversammlung Politische Ge-
meinde
1. Finanzen; Jahresrechnung; Jahres-
rechnung 2025 der Politischen Ge-
meinde; Genehmigen.
2. Erlasse der Gemeinde; Verordnun-
gen; Gebührenverordnung; Genehmigen 
der Totalrevision der kommunalen Ge-
bührenverordnung der Gemeinde Vol-
ketswil. 
Gemeindeversammlung Politische Ge-
meinde und Schulgemeinde
1. Erlasse der Gemeinde; Verordnun-
gen; Personalverordnung; Genehmigen 
der totalrevidierten Personalverordnung 
(PVO) der Gemeinde Volketswil.
2. Erlasse der Gemeinde; Verordnun-
gen; Verordnung über die Entschädi-
gung der Behörden und Kommissionen; 
Genehmigen der totalrevidierten Verord-
nung über die Entschädigung der Be-
hörden und Kommissionen.
Die Weisungen werden in der Ausgabe 
der «Volketswiler Nachrichten» vom 
Freitag, 8. Mai 2026, publiziert.

Darlehensvertrag mit der Swiss 
FibreCo AG
Mit Beschluss der Gemeindeversamm-
lung vom 13. September 2024 wurde 
dem Verkauf des Kabelnetzes an die 
Sunrise GmbH, Opfikon, und Swiss Fi-
breCo AG, Bern, zugestimmt. An dieser 
Gemeindeversammlung wurde weiter 
beschlossen, dass sich die Gemeinde 
Volketswil an der Aktienkapitalerhöhung 
der Swiss FibreCo AG mit 3,7 Mio. Fran-
ken beteiligt und der Swiss Fi- 
breCo AG ein nachrangiges Darlehen in 
der Höhe von maximal CHF 730 000.– 
zur Verfügung stellt. Das Darlehen wird 
nur für den Ausbau des Glasfasernetzes 
im Versorgungsgebiet von Volketswil und 

ausschliesslich bis zum Abschluss des 
Roll-outs «Fiber To The Home» (FTTH) 
bis Ende 2027 in diesem Versorgungs-
gebiet verwendet werden. Der Gemein-
derat hat den Darlehensvertrag über 
CHF 725 837.– mit der Swiss FibreCo 
AG genehmigt. Die Darlehensnehmerin 
kann das Darlehen bis zum 31. Dezem-
ber 2027 beziehen. Das Darlehen wird 
mit einem Zinssatz von 7 Prozent ver-
zinst und ist bis spätestens 31. Dezem-
ber 2032 zurückzuzahlen.

Neugestaltung und Erweiterung 
Gemeinschaftsgrab
Der Gemeinderat hat für die Neugestal-
tung und Erweiterung des Gemein-
schaftsgrabes beim Friedhof Neuwies 
einen Kredit von CHF 225 000.– bewil-
ligt. Der Auftrag für die Planung und 
Ausführung erhält das Architekturbüro 
Fritschi Landschaftsarchitekten GmbH, 

Mönchaltorf, zum Gesamthonorar von 
CHF 37 395.05. Mit diesem Projekt re-
agiert die Gemeinde auf die steigende 
Nachfrage nach Gemeinschaftsgräbern. 
Die bestehenden zwölf Namensplatten, 
auf denen die Namensschilder der im 
Gemeinschaftsgrab bestatteten Perso-
nen angebracht werden, werden voraus-
sichtlich bis ins Jahr 2027 vollständig 
belegt sein. Eine Erweiterung durch zu-
sätzliche Namensplatten ist daher not-
wendig.

Baurechtsentscheide
Der Gemeinderat erteilte folgende bau-
rechtliche Bewilligungen:
• Autokug GmbH, Geissbüelstrasse 2a, 
Hegnau, für den Einbau von Büroräum-
lichkeiten, die Erstellung eines neuen 
Eingangsbereichs sowie die Umge-
bungsgestaltung, Geissbüelstrasse 2a, 
Hegnau.

• Frei Container Service AG, Lauet-
strasse 25, Otelfingen, für die Er­
stellung der aussen aufgestellten  
Luft-Wasser-Wärmepumpe an der 
Pfäffikerstrasse 2a/2b, Volketswil. 

Geschwindigkeitskontrolle
Die Gemeindepolizei Volketswil hat am 
19. März 2026 an der Zentralstrasse, 
eine Geschwindigkeitskontrolle durch-
geführt. Es wurden gesamthaft 543 
Fahrzeuge gemessen, wovon 14 zu 
schnell unterwegs waren.

Personelles
Milla Winterberg, lernende Kauffrau öf-
fentliche Verwaltung, wird per 1. Juli 
2026 ihre Stelle als Zivilstands- und 
Bestattungsbeamtin (100 %) antreten. 
Der Gemeinderat und die Gemeinde
verwaltung wünschen ihr für ihre neue 
Aufgabe viel Erfolg und alles Gute.

An der Juni-Gemeindeversammlung in der Kuspo Gries wird unter anderem über Behördenentschädigungen beraten.� BILD ZVG
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FOKUS GEMEINDE

LED-Beleuchtungsersatz 
in den Gemeindeliegenschaften
Mit der Umrüstung der Be-
leuchtung auf LED- 
Technologie setzt die Ge-
meinde ein klares Zeichen 
für Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit. Die Massnah-
men sind Teil einer langfristi-
gen Strategie, um den Ener-
gieverbrauch zu senken, 
Betriebskosten zu reduzieren 
und die Klimaziele der Ge-
meinde zu erreichen.

Im Jahr 2022 veröffentlichte der Kan-
ton Zürich angesichts einer drohen-
den Energiemangellage einen Leit-
faden für Gemeinden. Die Gemeinde 
Volketswil nahm diesen zum Anlass, 
sich intensiv mit langfristigen Ener-
giesparmassnahmen auseinander-
zusetzen. Unter anderem wurde 
eine umfassende Überprüfung aller 
Gemeindeliegenschaften hinsicht-
lich eines möglichen Umstieges auf 
LED-Beleuchtung in Auftrag gege-
ben. Diese Analyse führte zu einem 
Vorprojekt, das eine Gesamtstrate-
gie zur energetischen Sanierung der 
gemeindeeigenen Beleuchtungsan-
lagen definiert. Ziel ist es, die beste-
hende Beleuchtung systematisch 
durch energieeffiziente LED-Leuch-
ten zu ersetzen. 

LED als zukunftssichere Wahl
Verschärfte Mindestanforderungen 
an die Energieeffizienz von Leucht-
mitteln führen dazu, dass ineffizi-
ente Leuchtmittel die gesetzlichen 
Vorgaben zunehmend nicht mehr 
erfüllen. Halogenleuchtmittel gel-
ten aufgrund ihrer schlechten Ener-
giebilanz als überholt und werden 
daher zunehmend vom Markt ver-

drängt. Ein Umstieg auf LED ist so-
mit nicht nur ökologisch sinnvoll, 
sondern auch technisch und regula-
torisch notwendig.

Bisherige Umsetzung
Die Umsetzung der energetischen 
Sanierungsprojekte innerhalb der 
Gemeindeliegenschaften erfolgt 
schrittweise. Anfang 2025 konnte die 
Beleuchtung im Gemeinschafts
zentrum In der Au vollständig auf 
LED umgerüstet werden. Ende 2025 
wurde der LED-Beleuchtungsersatz 
der Sportplätze Gries abgeschlossen. 
Anfang 2026 folgte der erfolgreiche 
Abschluss der Umrüstung im Tages-
hort mit Kindergartenstandorten 
Feldhof und Atlantis. Auch in den 

Schulliegenschaften wurde im Zuge 
laufender Schulhaussanierungen 
konsequent auf LED-Beleuchtung 
umgestellt. Damit ist sichergestellt, 
dass auch im Bildungsbereich eine 
moderne und energieeffiziente Be-
leuchtungsinfrastruktur zur Verfü-
gung steht.

Projekte ab 2027
Für das Jahr 2027 sind weitere wich-
tige Projekte geplant. So sollen das 
Kultur- und Sportzentrum Gries so-
wie das Vereins- und Garderobenge-
bäude mit moderner LED-Technik 
ausgestattet werden. Darüber hin-
aus ist vorgesehen, die Umrüstung 
in den Quartieranlagen sowie in wei-
teren gemeindeeigenen Liegen-

schaften in den nächsten Jahren vo-
ranzutreiben. Die Projekte werden 
umgesetzt, sofern die Stimmberech-
tigten die entsprechenden Mittel an 
der Gemeindeversammlung bewilli-
gen.

Reduzierter Verbrauch, tiefere 
Kosten, mehr Klimaschutz
Durch den Wechsel auf LED lässt sich 
der Energieverbrauch für die Be-
leuchtung um rund 50 bis 60 Pro-
zent reduzieren. Neben den gerin
geren Energiekosten leisten die 
Massnahmen auch einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz und unter-
stützen die Gemeinde Volketswil ak-
tiv bei der Erreichung ihres Netto-
Null-Ziels.� Gemeinderat Volketswil

MARKT

Grosser ganztägiger Frühlingsmärt
Ein grosser Markt mit Karus-
sell, Musik und vielen Food-
Ständen erwartet die Besu-
cher am Samstag, 18. April, 
auf dem Gemeindehausplatz.

Der Frühling will gefeiert werden 
und ein bunter Warenmarkt dient 
als Anlass. Der Samstagsmarkt soll 
auch diejenigen anlocken, die dem 

Wochenmarkt jeweils am Donners-
tagmorgen nicht beiwohnen kön-
nen. Am Frühlingsmarkt wird ein 
grosses Warenangebot präsentiert, 
frühlingshaft verpackt. Man kann 
schlendern, sich inspirieren und be-
raten lassen. Der Markt ist der Ort, 
wo gute Gespräche entstehen!

Angebote für die Geselligkeit
Ein Marktbesuch ist mehr als nur 

eine Einkaufstour. Hier begegnet 
man Bekannten, Nachbarn und 
lernt Menschen aus der Gemeinde 
kennen. Der Markt bietet den idea-
len Rahmen für einen kleinen Aus-
flug mit der Familie zum Mittages-
sen, für einen Nachmittagssnack 
oder zum Abendessen. Die Auswahl 
an Köstlichkeiten reicht von Crêpes 
über Würste bis hin zu Langos, 
Baumstriezel, Waffeln, Glace, Magen-

brot und noch vieles mehr. Die «Ör-
gelifründe vom Reiat» sorgen für die 
musikalische Umrahmung, wäh-
rend ein Karussell besonders die 
jungen Besucher erfreut.  � (e.)

Der Märt findet am Samstag, 18. April, 
von 10 bis 19 Uhr auf dem Gemeinde-
hausplatz statt. Eine Liste mit dem 
Angebot wird paar Tage vorher unter 
www.markt-volketswil.ch publiziert.

Neue LED-Beleuchtung im Theatersaal des Gemeinschaftszentrums In der Au.� BILD ZVG
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SPORTSCHIESSEN

Yannic Temperli gewinnt mit neuem Rekord
Es war frisch, die Kälte hielt sich aber 
in Grenzen. 14 Schiesssportlerinnen 
und Schiesssportler fanden den Weg 
nach Hegnau, um am von Heinz Bol-
liger organisierten 37. Eröffnungs-
cup mit dem Sportgewehr 50 m teil-
zunehmen. Yannic Temperli war in 
blendender Form und schoss im Fi-
nal einen neuen Rekord.

Als die Resultate der Platzierungs-
runde bekannt gegeben und vorge-
schlagen wurde, um Zeit zu sparen, 
gleich den Viertelfinal auszutragen, 
war niemand dagegen. Doch einige 
erschraken, als sie feststellen muss-
ten, dass bei sechs Schiesssportlern  – 
Patrik Jenal, 184; Guido Gaugler und 
Vreni Hollenstein je 182; Roland Hos-
tettler, 179; Larissa Pfeiffer, 178, und 
Edwin Brunner, 172 – nach zehn Wett-
kampfschüssen der Eröffnungscup 
bereits zu Ende war. Für Maria Gla-
vina (191), Jann Boller (189), Lars Ro-
senkranz sowie dem letztjährigen 
Sieger Beat Helbling mit je 188 war 

nach dem Viertelfinal auch Endsta-
tion. Für Paul Gantenbein (190) und 
Markus Gaugler (189) endete der 
Cup nach dem Halbfinal. Im Final 
standen sich Yannic Temperli und 
Marc Minoretti gegenüber, beide als 
gute Liegendschützen bekannt. 
Schiessleiter Heinz Bolliger gab die 
Finalregeln bekannt – 50 Sekunden 
pro Schuss, und gestartet wurde 

nach fünf Minuten Probeschüssen 
zum kommandierten Final. Yannic 
erzielte einen neuen Rekord und 
zeigte mit 198 (8×20, 1×19) eine Kost-
probe seines grossen Könnens im 
Liegendschiessen. Marc wurde mit 
guten 189 etwas kalt geduscht. Herz-
lichen Dank geht an Vreni Hollen-
stein, welche die Gesellschaft mit 
feinen Gipfeli und Kaffee verwöhnte. 

Aber auch Präsident Markus Gaugler 
überraschte mit einem selbst geba-
ckenen Kuchen. 

Besten Dank allen, die sich zum 
Mitmachen motivieren liessen. 
Doch es war nicht so kalt, wie von 
den Meteorologen prognostiziert 
wurde, und die Schiessbedingungen 
waren doch recht erfreulich.�  
� Heinz Bolliger

Alle Teilnehmenden mit Sieger Yannic Temperli (kniend rechts). � BILD HEINZ BOLLIGER
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	� KIRCHEN-AGENDA

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Volketswil
www.ref-volketswil.ch

Im Anschluss an die Gottesdienste 
findet jeweils der Kirchenkaffee im 
Sigristenhaus statt.

SAMSTAG, 11. APRIL
9 Uhr, Pfarreizentrum Bruder Klaus
Escape Room
Jugendarbeiter Patric Kunz

SONNTAG, 12. APRIL
10 Uhr, Kirche
Gottesdienst 
mit den Kindern des 3.-Klass-Unti
«Zachäus»
Pfarrer Roland Portmann
Katechetin Gaby Schibler
Dario Bagnoli
Diana Pál, Orgel 

DIENSTAG, 14. APRIL
9 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Zwinglisaal
Frauezmorge
«Schweizer Maler und ihre Bilder»
Referat: Freddy Staudacher
Sozialdiakon Peter Baldini

MITTWOCH, 15. APRIL
9 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Zwinglisaal
Kafi mit de Chliine
Sozialdiakon Peter Baldini 
und das Kafi-Team
Ref. Kirchgemeindehaus

19 Uhr, Atlantis, Schulhausstrasse 23
Roundabout Youth – für Mädchen ab 12
Leitung: Anouk Zaugg

DONNERSTAG, 16. APRIL
14 Uhr, Sigristenhaus, Chilegass 8
Handarbeitsgruppe
Leitung: Anita Epting

14 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Zwinglisaal
Jassmeisterschaft 1. Runde
Auskunft und Anmeldung bei:
Elsbeth Bächtold, 
Telefon 044 945 47 25

SONNTAG, 19. APRIL 
10 Uhr, Kirche
Gottesdienst
Pfarrer Tobias Günter
Diana Pál, Orgel

DIENSTAG, 21. APRIL
10 Uhr, Sigristenhaus, Chilegass 8
Gesprächskreis
Moderation: Pfarrer Tobias Günter

MITTWOCH, 22. APRIL
15 Uhr, Pfarreizentrum Bruder Klaus
Silvercinéma zeigt: «Romys Salon»
Ökum. Kommission für das Alter

19 Uhr, Kirche
Taizé-Gebete
Pfarrer Tobias Günter
Diana Pál, Klavier

DONNERSTAG, 23. APRIL 
14 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Zwinglisaal
Jassmeisterschaft
Auskunft und Anmeldung bei:
Elsbeth Bächtold, 
Telefon 044 945 47 25

SONNTAG, 26. APRIL
10 Uhr, Kirche
Gottesdienst
Pfarrer Andreas Bertram
Diana Pál, Orgel

Amtswochen: 
14. bis 17. April 2026
Pfarrer Roland Portmann
21. bis 24. April 2026
Pfarrer Andreas Bertram

Katholische Pfarrei 
Bruder Klaus
www.pfarrei-volketswil.ch

FREITAG, 10. APRIL
18 Uhr, im Pfarreizentrum
Minihöck

SAMSTAG, 11. APRIL
17.30 Uhr, Treffpunkt Moschee 
Volketswil
Blick:Winkel zum Thema Islam

18.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
mit Tony Styger

SONNTAG, 12. APRIL
10 Uhr, im Pfarreizentrum
Deepdive Firmkurs

10.45 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
mit Tony Styger

18 Uhr
Italienische Messfeier

MONTAG, 13. APRIL
19.30 Uhr
Probe des Kirchenchores

MITTWOCH, 15. APRIL
19 Uhr, im Atlantis
Roundabout – Streetdance
Für junge Frauen von 12 bis 20 Jahren

DONNERSTAG, 16. APRIL
10 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
mit Tarzisius Pfiffner

14 Uhr, im ref. Kirchgemeindehaus
Ü65-Jassmeisterschaft

FREITAG, 17. APRIL
9.30 Uhr, im Pfarreisaal
Oase zum Thema «Schmerz und Trost»

SAMSTAG, 18. APRIL
18.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Zeno Cavigelli

SONNTAG, 19. APRIL 
10.45 Uhr
Wortgottesdienst mit Zeno Cavigelli

18 Uhr
Italienische Messfeier

DIENSTAG, 21. APRIL
10.15 Uhr, in der Au
Gottesdienst mit Zeno Cavigelli

MITTWOCH, 22. APRIL
15 Uhr, im Pfarreisaal
Silvercinéma – das Seniorenkino zeigt:
«Romys Salon»

DONNERSTAG, 23. APRIL
10 Uhr
Eucharistiefeier mit Marcel Frossard

14 Uhr, im ref. Kirchgemeindehaus
Ü65-Jassmeisterschaft

TODESFÄLLE

Am 27. März 2026 ist in Egg ZH ver-
storben:
Horst-Ulrich Bonnhoff
geboren am 14. Juli 1943, von Volkets-
wil ZH, Zürich ZH, Kirchberg SG, 
wohnhaft gewesen in Volketswil.
Die Beisetzung und Abdankung findet 
am Mittwoch, 22. April 2026, um 
11 Uhr auf dem Friedhof Neuwies 
Volketswil statt.

KONZERT

Grenadiere im Wallbergpark
Am Sonntag, 19. April, spielt die Gre-
nadiermusik Zürich um 11 Uhr zum 
traditionellen Platzkonzert im Gar-
ten des Parkhotels Wallberg auf.

Während des einstündigen Kon-
zerts kann auf der Wallbergterrasse 
ein Frühschoppen, serviert vom 
Team des Hotels Wallberg, genossen 
werden. Das Repertoire der Grena-
diermusik besteht aus flotter 
Marschmusik schweizerischer Kom-
ponisten. Die traditionelle Uniform 

der Musikanten entspricht den 
Schweizer Grenadieren in napoleo-
nischen Diensten anno 1812. Im 
Korps der Grenadiermusik Zürich 
spielen einige aktive und ehemalige 
Mitglieder der Harmonie Volketswil 
mit. Die Grenadiermusik freut sich, 
viele Musikfreundinnen im Wall-
bergpark begrüssen zu dürfen. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei. Bei 
schlechter Witterung findet das 
Konzert im Wallbergsaal statt.� (e.)

Die Grenadiermusik Zürich macht auch dieses Jahr wieder in Volketswil halt.� BILD ZVG

Für weitere Auskünfte 
wenden Sie sich 

an das Bestattungsamt 
Volketswil. 

Telefon 044 910 21 00
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	� KURSE GEMEINSCHAFTSZENTRUM
Deep Listening 
Der Weg der Aborigines
Das Geschenk der Aborigines (Urein-
wohner Australiens) erkunden und an-
nehmen. Wir trainieren unsere Wahr-
nehmung für die Natur, für das Land, 
die Menschen und uns selbst. In der 
Stille erst lüften sich die grossen Ge-
heimnisse.
Sa, 9.5.2026
8.00 bis 15.00 Uhr 
Kurskosten CHF 180.00

Pilates mit Claudia 
in Kindhausen
Pilates ist ein Workout, das dir die 
Möglichkeit gibt, deinen Körper zu 
kräftigen, zu formen und zu dehnen. 
Die Classic-Stunden ermöglichen dir 
ein langsames und präzises Ausführen 
der Übungen. Die Blast-Stunde eignet 
sich durch das erhöhte Ausführungs-
tempo und die explosive Musik für 
Fortgeschrittene. Let’s go for it!
Pilates Classic Mittwoch 
Mi, 6.5. bis 8.7.2026 (9×)
8.15 bis 9.15 Uhr 
Kurskosten CHF 198.00
Pilates am Freitag
Fr, 8.5. bis 10.7.2026 (8×)
Classic 8.15 bis 9.15 Uhr
Blast 9.30 bis 10.30 Uhr
Kurskosten CHF 176.00 pro Kurs 

Everdance®

Einfache Tanzschritte aus dem Paar-
tanz in Kombination mit zusätzlichen 
Bewegungselementen, und das ganz 

ohne Tanzpartner! Das Programm wird 
über die Dauer von rund zwei Monaten 
aufgebaut und zu jeder Kursperiode 
neu gestaltet. Die verschiedenen Paar-
tanzschritte zu lernen und dabei zu be-
kannten Musik-Hits in der Gruppe das 
Tanzbein zu schwingen, macht einfach 
Spass!
Di, 5.5. bis 23.6.2026 (8×)
16.30 bis 17.30 Uhr
Kurskosten CHF 160.00

Feldenkrais
In diesen einfach verbal angeleiteten 
Gruppenlektionen kannst du deine Be-
wegungen erkunden und neue Varian-
ten ausprobieren. Dadurch erhältst du 
ein neues Selbstverständnis für deine 
Bewegungen und mehr Wohlbefinden.
Di, 5.5. bis 30.6.2026 (9×)
14.00 bis 15.00 Uhr
Kurskosten CHF 225.00

Easy Jump – Move
Dieses gelenkschonende und ganzheit-
liche Training auf dem Trampolin 
vereint alle Trainingseffekte, welche 
du sonst durch Stepper, Crosstrainer 
oder Laufband erzielst. Das Training 
beansprucht die gesamte Muskulatur, 
verbessert die Koordination, das 
Gleichgewicht und auch die Beweglich-
keit. Dazu macht das Training grossen 
Spass!
Mi, 6.5. bis 8.7.2026 (10×)
18.00 bis 19.00 Uhr
Kurskosten CHF 220.00

Happy Watercolor Fun 
Male dich glücklich!
Lass deiner Kreativität freien Lauf und 
entdecke diese einfache und faszinie-
rende Maltechnik mit Aquarellfarben 
und anderen Materialien. In kurzer Zeit 
entstehen deine eigenen fröhlichen 
Bilder, ob Tiere, Menschen mit Emo
tionen oder etwas Gegenständliches, 
alles ist möglich.
Sa, 9.5.2026
9.00 bis 13.00 Uhr
Kurskosten CHF 130.00

Yoga mit Sibylle
Kraft kombiniert mit Entspannung 
führt zu einem gesunden Körper und 
zu einem ausgeglichenen, ruhigen 
Geist. Lerne mit Körperstellungen 
(Asanas), Atemübungen (Pranayama) 
und Meditation die Lebensenergie zum 
Fliessen zu bringen und gleichzeitig 
Ruhe zu kultivieren. Voraussetzung: 
gute körperliche Verfassung und Yoga-
kenntnisse
Di, 5.5. bis 7.7.2026 (9×)
8.15 bis 9.15 Uhr
Kurskosten CHF 225.00

M.A.X.® & More
M.A.X.® ist ein 30-minütiges High-
Intensity-Training, basierend auf den 
neusten Fitness-Erkenntnissen. An-
schliessend wird der Fokus auf die 
Bauchmuskulatur gelegt und es folgt 
ein wohltuendes Stretching.
Di, 5.5. bis 7.7.2026 (10×)
18.00 bis 18.40 Uhr
Kurskosten CHF 200.00

Gedächtnistraining durch Bewegung
Bewegung ist wichtig für unser Gehirn. 
Mit viel Spass trainieren wir zusammen 
unser Gedächtnis; unter anderem über 
Brain-Gym-Übungen und gezielte Be-
wegungsspiele. Dieser Kurs eignet sich 
speziell für Senioren/-innen.
Do, 7.5. bis 9.7.2026 (9×)
14.00 bis 15.00 Uhr
Kurskosten CHF 198.00

Yin Yoga und Yoga Nidra
Beim Yin Yoga und Yoga Nidra (Schlaf 
der Yogis) kannst du zur Ruhe kommen 
und Körper, Geist und Gefühle vollkom-
men entspannen. Die Asanas beim Yin 
Yoga werden fast alle sitzend oder lie-
gend am Boden ausgeführt. Bei der 
langen Tiefenentspannung des Yoga 
Nidra konzentrierst du dich auf einen 
Herzenswunsch und bist danach fried-
voll und erholt.
Mi, 6.5. bis 8.7.2026 (9×)
17.45 bis 18.45 Uhr
Kursort Chappeli Gugunäscht
Kurskosten CHF 225.00

Anmeldungen sind für alle Kurse 
erforderlich.

Gemeinschaftszentrum Kurse
In der Au 1, 8604 Volketswil
www.volketswil.ch/kursprogramm
gemzen@volketswil.ch
Telefon 044 910 20 70

WORT ZUM SONNTAG�    

Wenn Glaube zur Ideologie wird
In Teilen der religiösen Rechten der 
USA lässt sich eine Entwicklung 
beobachten, in der christlicher 
Glaube zunehmend mit nationaler 
Identität verschmilzt. «Christlich» 
wird dabei weniger als geistliche 
Haltung verstanden, sondern viel 
mehr als kulturelles oder politi-
sches Zugehörigkeitsmerkmal. 
Theologisch verschiebt sich damit 
der Schwerpunkt vom Evangelium 
als befreiender Botschaft hin zu 
einer Religion der Abgrenzung. Das 
steht in Spannung zum biblischen 
Zeugnis. Jesus verkündet kein reli-
giöses Nationalprojekt, sondern 
das Reich Gottes – eine Wirklichkeit, 
die menschliche Macht relativiert: 
«Mein Reich ist nicht von dieser 
Welt …, aber in dieser Welt …»  Der 
Apostel Paulus betont, dass im 
Glauben gesellschaftliche Grenzen 
ihre letzte Bedeutung verlieren: «Da 

sind weder Jude noch Grieche, 
weder Mann noch Frau …» Wo Reli-
gion dagegen zur Markierung von 
«Wir» und «Sie» wird, verliert sie 
ihren universalen Charakter. Die 
Kirchengeschichte kennt diese 
Versuchung. Immer, wenn Kirche 
politische Macht absicherte, geriet 
sie in Gefahr, das Evangelium zur 
Legitimation bestehender Ordnung 
zu machen, so auch hier in Zürich, 
als der Staat die Kirche mit der 
Reformation praktisch übernahm. 
Der Theologe Dietrich Bonhoeffer 
warnte bereits im 20. Jahrhundert 
davor, politische Autorität religiös 
zu überhöhen. Kirche verliere ihre 
Aufgabe, wenn sie Macht nicht 
mehr kritisch begleitet, sondern 
sakralisiert. Im Zentrum des christ-
lichen Glaubens steht nicht Stärke, 
sondern das Kreuz – das Zeichen 
göttlicher Selbsthingabe und 

menschlichen Versagens. Das Kreuz 
widerspricht jeder Vorstellung, 
Gott legitimiere nationale Überle-
genheit oder politische Unfehlbar-
keit. Ein Christentum, das vor allem 
Macht sichern will, entfernt sich 
deshalb von seiner eigenen Mitte. 
Viele Theologen sehen hinter dieser 
Entwicklung weniger bewusste 
Ideologie als viel mehr gesellschaft-
liche Verunsicherung. In Zeiten 
raschen Wandels bietet Religion 
Orientierung. Problematisch wird 
es jedoch, wenn religiöse Gewiss-
heit politische Kompromissfähig-
keit ersetzt und Gegner moralisch 
delegitimiert werden und Religion 
für den Kulturkampf instrumenta-
lisiert wird: hier «unsere» christli-
chen Werte (welche sind das eigent-
lich genau?) und da die fremde 
«Kultur» der anderen. 
Bemerkenswert ist, dass der 

stärkste Widerspruch aus christli-
chen Kirchen selbst kommt. Zahl-
reiche Stimmen erinnern daran: 
Die Kirche gehört keinem Staat und 
keiner Nation und auch keiner 
Partei. Ihr Auftrag ist nicht die 
Verteidigung kultureller Vorherr-
schaft, sondern das Zeugnis des 
Evangeliums, das sich für Gerech-
tigkeit, Gleichheit, Nächsten- und 
Feindesliebe und vor allem für die 
Armen einsetzt.
Die Debatte um den «Christofa-
schismus» ist daher letztlich eine 
geistliche Frage: Dient der Glaube 
der Macht – oder bleibt er eine 
Kraft, die Macht begrenzt und kri-
tisch hinterfragt?
Denn wo Glaube zur Ideologie wird, 
verliert er seine prophetische Frei-
heit und bricht mit der Botschaft 
vom Kreuz.
�Roland Portmann, reformierter Pfarrer
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Zukunftsfähige Liegenschaften

«Volketswil wächst (Gott sei Dank?), 
damit steigen auch die Anforderun-
gen an öffentliche Gebäude». So 
war es in den VoNa vom 27. März zu 
lesen. Das ist Unsinn. Denn die 
Anforderungen an Anlagen und 
Bauten haben mit dem Wachstum 
gar nichts zu tun. Die Anforderun-
gen bleiben immer gleich, was sich 
ändert, ist nur die Menge und die 
Grösse. Oder ein weiterer Blabla-
Satz: «Öffentliche Liegenschaften 
sind langfristige Investitionen, die 
Generationen überdauern». Das 
alte, ortsbildprägende Schulhaus 
Gutenswil hat knapp eine Genera-
tion überdauert und das ehemalige 
Gemeindehaus bei der Kirche Vol-
ketswil hat ebenfalls kaum 50 Jahre 

überlebt. Immerhin wurden alte 
Schulhäuser in Hegnau, Kindhau-
sen, Volketswil und Zimikon sinn-
voll umgenutzt. Fünf Mal treffen 
wir in der Publikation auf den 
Begriff «nachhaltig». Ebenfalls eine 
Floskel, die uns offenbar weisma-
chen soll, dass die bisherigen Ent-
scheidungsträger nicht über ihre 
Nasenspitze hinaus gesehen haben. 
Über einen QR-Code kann man das 
unter Beizug von «externen Fach-
personen» entstandene Werk näher 
ansehen und sich dabei an den 
Worten transparent, vorausschau-
end, ökologisch, professionell, usw. 
erfreuen und hoffen, dass nun alles 
perfekt wird.
� Heinz Bertschinger,  Gutenswil
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Scannen Sie mich
und sehen Sie sich unsere
aktuellen Stellenangebote an

#dassindwir

Wir suchen Sie!
Werden Sie Teil unseres

Teams

FFaacchhsstteellllee ffüürr AAlltteerrss-- uunndd
PPflfleeggeeffrraaggeenn –– gguutt bbeerraatteenn
iimm AAlltteerr

Die Fachstelle für Alters- und

Pflegefragen der Gemeinde Volketswil

ist die zentrale Anlaufstelle für ältere

Menschen, deren Angehörige und

weitere Interessierte.

Simone Gerber, Altersbeauftragte,

berät Sie gerne vor Ort, telefonisch,

per E-Mail oder bei Bedarf auch bei

Ihnen zu Hause.

HHiieerr ffiinnddeenn SSiiee uunnss
Gemeinschaftszentrum «In der Au», In der Au 1, 8604 Volketswil

Telefon: 058 451 53 80

E-Mail: fachstellealter@volketswil.ch

UUnnsseerree ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn
Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 11.30 Uhr, 13.30 bis 16.30 Uhr

Bitte beachten Sie: Die Fachstelle ist nicht durchgehend besetzt.

VVeerreeiinnbbaarreenn SSiiee IIhhrreenn TTeerrmmiinn tteelleeffoonniisscchh ooddeerr ppeerr EE--MMaaiill –
wir sind gerne für Sie da!

MMeehhrr eerrffaahhrreenn
www.volketswil.ch/fachstellealter

Gemeindeverwaltung Volketswil

vvoollkkeettsswwiill..cchh

Ich bin für Sie da und berate Sie gerne.
Tanju Tolksdorf
Anzeigenverkauf
Tel. 044 535 24 80
verkauf@volketswilernachrichten.ch
www.volketswilernachrichten.ch
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FC VOLKETSWIL

Fragwürdiges  
Tor zum 4:3-Sieg 
von Uster 2
Ein Tor in letzter Sekunde ist für den 
Verlierer immer ein Tiefschlag. Doch 
sofern es sich um ein irreguläres Tor 
handelt, ist es umso bedenklicher.

Mit der letzten Offensivaktion der 
Hausherren nach einem Eckball und 
einem Kopfball an die rechte Tor-
stange der Volketswiler prallte der 
Ball zurück vor die Torlinie, und Goa-
lie Zurba sicherte den Ball. Doch das 
Geschreie und Reklamieren der Us-
termer veranlasste Schiri Mateja, auf 
Tor zu entscheiden. Eine ärgerliche 
Niederlage insofern, da Tabellenfüh-
rer Zollikon 1 wie erwartet seine be-
kannte Frühjahrsschwäche zeigte 
und gegen Rüti 1 mit 2:3 verlor. 

Zwei-Tore-Vorsprung egalisiert
Volketswils grosse Chance auf die 
Verringerung des Abstandes von 
neun Punkten war vertan. Dem 
Spielverlauf entsprechend war ein 
Unentschieden der gerechtere Aus-
gang dieser Partie. Volketswil konnte 
zwar nicht an die gezeigten Leistun-
gen in den Testspielen anknüpfen, 
zeigte jedoch viel Moral, indem  
man zweimal einen Zwei-Tore-Vor-
sprung der Heimmannschaft egali-
sieren konnte und besonders im 
zweiten Durchgang durchaus die 
Chance auf einen vollen Punkte
gewinn vergab. Cheftrainer Pacho 
Sanchez war mit der Einstellung 
und der Moral seines Teams voll  
des Lobes, bemängelte allerdings 
die individuellen unnötigen Fehler, 
die zu den Gegentoren führten. 

Bis zur nächsten Begegnung am 
kommenden Sonntag, 12. April, aus-
wärts in Mönchaltorf gilt es, in den 
Trainingseinheiten die begangenen 
Fehler zu analysieren und zu alter 
Stärke zu finden� Angelos Karios

TURNVEREIN VOLKETSWIL

Frühlingswettkampf 
Geräteturnen
Am Samstag, 11., und Sonntag, 12. Ap-
ril, von 8 bis 19 Uhr wird in der Kuspo 
Gries wieder geturnt. Die Turnerin-
nen und Turner der Kategorien 1 bis 
4 werden am ersten Wettkampf der 
Saison 2026 zeigen, was in zahl
reichen Trainings in den Zürcher 
Turnhallen neu einstudiert und/
oder verbessert wurde. Komm vor-
bei, unterstütze die jungen Geräte-
turnerinnen und -turner bei ihren 
Darbietungen und lass dich in der 
Festwirtschaft verwöhnen!� (e.)
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Wir kaufen Ihr

Zinn und Versilbertes
Kannen, Kerzenständer, Besteck, Schalen, 

Servierplatten und vieles mehr. Auch einzelne 
Stücke oder komplette Haushalte. Egal ob alt, 

gebraucht oder angelaufen.

Wir zahlen den Höchstpreis –  
sofortige Barzahlung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

AC Uhrenankauf – Ihr Geschäft
079 510 91 91 · info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch
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Lokale Partnerschaft 
Der Standort in Volketswil betreibt 
die Gemeinde gemeinsam mit Food-
sharing Zürcher Oberland. Die ge-
meinnützige Initiative engagiert 
sich ehrenamtlich für die Rettung 
von Lebensmitteln und stellt diese 
der Bevölkerung kostenlos zur Ver-
fügung. So entsteht ein lokales Netz-
werk, das Ressourcen schont und 
nachhaltiges Handeln im Alltag för-
dert. Das Angebot steht allen offen: 
Lebensmittel können jederzeit abge-
geben oder kostenlos mitgenom-
men werden – ohne Anmeldung und 
ohne Verpflichtungen.

Schweizweit 180 Standorte
Mit Volketswil wächst das Netzwerk 
von «Madame Frigo» auf über 180 ver-
schiedene Standorte in der Schweiz. 
Zahlreiche Menschen nutzen bereits 
die öffentlichen Kühlschränke, um 
Lebensmittel vor der Entsorgung zu 
retten und sinnvoll weiterzugeben.

So funktioniert der öffentliche 
Kühlschrank
Der Kühlschrank steht allen als 
Tauschplattform offen: Noch ge-
niessbare Lebensmittel können ab-
gegeben und ebenso mitgenommen 
werden. Dabei gelten folgende Re-
geln:
•	 Erlaubt sind Obst, Gemüse, Brot 

sowie verschlossene Produkte, die 
höchstens das Mindesthaltbar-
keitsdatum erreicht haben.

•	 Nicht erlaubt sind Fleisch, Fisch, 
Alkohol sowie bereits geöffnete 
oder gekochte Produkte.

Ein Team von Freiwilligen über-
nimmt die hygienische Pflege und 
kontrolliert regelmässig die Inhalte.
Weitere Infos zu «Madame Frigo» 
unter https://www.madamefrigo.ch
�

Fortsetzung von Seite 1

«Madame Frigo»

BAUSTELLEN

Bau des Energie360-Fernwärmenetzes geht an der Industriestrasse in die zweite Runde
Seit September 2025 werden von der 
Industriestrasse bis zur Schwerzen-
bachstrasse das Fernwärmenetz und 
die Hausanschlüsse erstellt. Die Bau-
arbeiten umfassen mehrere Bau-
etappen und Bauabschnitte und 
dauern insgesamt bis voraussicht-
lich Herbst 2026. 

Die zweite Bauetappe dauert bis 
voraussichtlich November 2026. Für 

eine möglichst effiziente Erledigung 
sind mehrere Bauequipen gleichzei-
tig im Einsatz.
Im nächsten Abschnitt werden nun 
die Fernwärmeleitungen in der 
Kreuzung Industriestrasse / Chliriet-
strasse verlegt. Die Arbeiten begin-
nen im April und dauern voraus-
sichtlich bis November 2026. Vom 
30.  März bis zum 15. April sind di-

verse Vorbereitungsarbeiten in der 
Nacht und am Sonntag notwendig. 
Der Linksabbieger in die Gunten-
bachstrasse wird über die Markt-
strasse umgeleitet. Die Verkehrsfüh-
rung der Hofwiesenstrasse in Rich-
tung Schwerzenbach erfolgt über 
die Hofwiesen- und Industriestrasse. 
Während der Bauarbeiten wird es im 
ganzen Quartier zu temporären Be-

hinderungen und Wartezeiten kom-
men, wie das Unternehmen mitteilt. 
Die Zu- und Ausfahrten sowie die Zu-
gänge zu den betroffenen Liegen-
schaften sind grundsätzlich gewähr-
leistet. In Ausnahmefällen werden 
die Betroffenen direkt kontaktiert. 
Die Termine sind vom Wetter, von 
den Gegebenheiten vor Ort und vom 
Arbeitsfortschritt abhängig.� (e.).
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Dienstag, 05.05.2026, 14.00 – 16.30 Uhr

Angebot für Volketswil & Schwerzenbach

Gemeindehausplatz, Zentralstrasse 21, 8604 Volketswil

E-Bike Kurs

«amusebike»
pedalen und geniessen

by rundum mobil GmbH
Marktgasse 17 
CH-3600 Thun
www.rundum-mobil.ch

Mach dein E-Bike zum amusebike. Auf unseren Ausfahrten lernst du Leute 
und dein E-Bike kennen. Bei «amusebike – pedalen und geniessen» stehen 
Geselligkeit und Bewegung an der frischen Luft im Vordergrund. Die Teil-
nahme ist kostenlos, dank der Unterstützung unserer Partner und Sponsoren.

Anmeldung, weitere Kurse & Informationen
www.amusebike.ch

«Dieser Kurs ist vom Bundesamt für Sozial-
versicherungen teilsubventioniert, weil er in 
besonderem Masse die Selbständigkeit und 
Autonomie von älteren Menschen fördert.»
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www.volketswilernachrichten.ch
Unsere Zeitung.
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KIRCHLICHES

Gemeindereise der reformierten und 
der katholischen Kirche nach München
Nach der letztjährigen Reise nach 
Genf machen wir uns nach Mün-
chen auf! Von 14. bis 18. September 
begeben wir uns in das Herz Bayerns 
und besuchen eine der schönsten 
und traditionsreichsten Städte 
Deutschlands. Unsere gemeinsame 
Reise verbindet geistliche Impulse 
mit kulturellen Höhepunkten und 
lässt viel Raum für Begegnung und 
Gemeinschaft. Ein besonderer Mo-
ment wird der Besuch des beeindru-
ckenden Münchner Doms sein, des 
Wahrzeichens der Stadt. Gleich an-
schliessend haben wir die einmalige 
Gelegenheit, mit dem lutherischen 
Landesbischof Christian Kopp über 
die Ökumene zu diskutieren. Bei 
einem Spaziergang über den Mari-

enplatz mit dem imposanten neuen 
Rathaus erleben wir das pulsierende 
Zentrum der Stadt. Besondere Pro-
grammpunkte sind der Ausflug zur 
KZ-Gedenkstätte Dachau und der Be-
such des Schlosses Nymphenburg. 
Auf unserer Reise werden wir auch 
das Hofbräuhaus, den Viktualien-
markt und die BMW-Welt besichti-
gen und vieles mehr.

«Und, bassd’s?»
Die detaillierten Informationen fin-
den Sie auf den Websites der re
formierten und der katholischen 
Kirche. Wir freuen uns auf die ge-
meinsame Reiseleitung: C. Atland 
(reformierte Kirche) und T. Pfiffner 
(katholische Pfarrei).� (e.)
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Bauarbeiten für neuen Aussenraum 
beim Schulhaus Feldhof gestartet
Die Sanierung der Schulan-
lage Feldhof schreitet voran: 
Mit dem Start der Bauarbei-
ten für den neuen Aussen-
raum nimmt das Grosspro-
jekt weiter Form an. Auf dem 
Gelände entstehen unter 
anderem neue Spielfelder für 
Basketball und Fussball so-
wie ein grosszügiger, natur-
naher Spielplatz. Auch der 
bisherige Hügel auf dem 
grossen Pausenplatz wird 
abgetragen. 

Bis nach den Sommerferien soll ein 
Grossteil des neuen Aussenbereichs 
der Schulanlage Feldhof fertigge-
stellt sein. Auf dem früheren Asphalt-
platz entstehen auf einem Tartanbe-
lag ein Basketballfeld und ein Fuss-
ballplatz. Ergänzt wird das Angebot 
durch einen neuen Spielplatz, der 
mit einem Balancier-Parcours, einer 
Rutschbahn und Schaukelnestern 
zum Spielen einlädt. Eine neu model-
lierte Hügellandschaft soll künftig 
Raum für Verstecke, Aussichtspunkte 
und naturnahes Spielen bieten.

Auch der grosse Pausenplatz zwi-
schen Schulhaus und Spezialtrakt 
wird neu gestaltet: Der bestehende 
Hügel wird abgetragen, die «Feldhof-
Arena» bleibt erhalten. Die alten Ver-
bundsteine werden auf dem nun 
ebenen Platz wiederverlegt. Zusätz-
lich entstehen Pflanzinseln mit Bäu-
men, die Schatten spenden und das 
Areal ökologisch aufwerten.

Fortschritte beim Südtrakt
Aber auch beim Südtrakt der Schul-
anlage Feldhof sind die Arbeiten 
weiter vorangeschritten. Von aussen 
gut sichtbar sind die abgeschlos
senen Rohbauarbeiten der Erweite-
rung beim Haupteingang. Über dem 
Haupteingang erhält jedes der drei 
Geschosse einen zusätzlichen Raum 
für Spezialunterricht. Im Klassen-
trakt konnte bereits mit den Ausbau-
arbeiten gestartet werden.

Für die neue Haupttreppe im In-
nern wurden rund 1300 Bohrlöcher 
für die Armierung der V‑förmigen 
Treppenstützen erstellt. Die vorge-
fertigten Metall-Treppenelemente 
werden in den kommenden Wochen 
per Kran über das Dach eingesetzt. 
Fertiggestellt ist zudem die neue Er-
schliessungstreppe an der Südfront. 

Die offenen Flächen, die durch den 
Rückbau der alten Treppenanlage 
im Korridorbereich entstanden wa-
ren, wurden geschlossen. Dadurch 
können die grosszügigen, sechs Me-
ter breiten Gangzonen künftig auch 
für schulische Zwecke genutzt wer-
den. Die bisher überstrichenen Back-
steinwände in den Korridoren wer-
den derzeit sandgestrahlt, um den 
ursprünglichen Charakter des Mau-
erwerks wieder sichtbar zu machen. 
Auch wurden schon viele hundert 

Laufmeter Elektrorohre in den Un-
terkonstruktionen der Akustikde-
cken verlegt. Im ganzen Südtrakt 
wurden die neuen Fensterfronten 
bereits eingesetzt und die Südfas-
sade beim neuen Treppenturm wird 
vom Metallbauer fertig montiert.

Weiterer Zeitplan
Bis zu den Sportferien 2027 sollen  
die Sanierungsarbeiten im Südtrakt 
abgeschlossen sein. Anschliessend 
zieht der Schulbetrieb vom Nord-

trakt in den erneuerten Gebäudeteil 
um, damit in der zweiten Bauphase 
der Nordtrakt und der Spezialtrakt 
saniert werden können. Diese Arbei-
ten sollen bis Ende 2027 abgeschlos-
sen sein. Das Hallenbad soll wäh-
rend der ganzen Sanierungszeit in 
Betrieb bleiben.� Schulpflege 

Am Mittwoch standen bereits erste Elemente für den neuen Spielplatz beim «Feldhof». Im hinteren Bereich wird je ein Spielfeld für 
Basketball und Fussball erstellt. � BILDER BEATRICE ZOGG

Die übermalten Backsteinmauern wurden sandgestrahlt und zeigen sich nun wieder in 
ihrem ursprünglichen Zustand.

Über dem Haupteingang sieht man 
bereits die neuen Räume im Rohbau.
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Ostergruss als Überraschung
Mit bunt gefärbten Osterei-
ern und dem passenden Os-
ternestchen überraschten 
die Schülerinnen und Schü-
ler vom «FeLi» (Feldhof im 
Lindenbüel) die Klassen im 
Schulhaus Feldhof. 

Für den Dienstag, 31.  März, hatten 
sich die Klassen im «FeLi» eine Oster-
überraschung für die Schülerinnen 
und Schüler im Schulhaus Feldhof 
ausgedacht. «Da wir seit den Som-
merferien wegen der Umbauarbei-
ten getrennt sind, wollten die ‹FeLi›-
Kinder gerne einen Ostergruss ins 
alte Schulhaus bringen. So konnten 
sie auch ihre ehemaligen Pausen
gspändli wieder einmal treffen», er-
klärt Lehrerin Anina Navarro den 
Hintergrund der Aktion. 

Bei der Ideensammlung seien alle 
Lehrpersonen sofort begeistert ge-
wesen und hätten fleissig mitge
holfen – ganz nach dem für die Um-
bauzeit angepassten Schulmotto: 
«S Feldhof blibt de Hit, yeah!»

570 Eier gefärbt
Von acht bis zehn Uhr wurden am 
letzten Schultag vor Ostern in den 
Klassenzimmern im Lindenbüel 
fleissig Ostereier gefärbt oder be-
malt und Osternestchen gebastelt. 
Beim Verzieren kamen verschiedene 
Techniken zum Einsatz: Die Eier 
wurden bemalt, mit Seidenpapier 

gefärbt oder mit Hilfe von Farbe, 
Küchenpapier und Essig in kleine 
bunte Kunstwerke verwandelt. Alle 
Kinder durften zwei Eier verzieren – 
eines zum Verschenken und eines 
zum Mitnehmen nach Hause. «Wir 
haben 570 Eier bestellt», sagt Lehre-
rin Rebecca Müller. Nach der Zehn-
Uhr-Pause liefen alle «FeLi»-Schüler-

innen und -Schüler zum Feldhof, um 
ihre farbigen Überraschungen zu 
überreichen. Die Aktion erwies sich 
als gelungener Ostergruss und be-
reitete den Kindern sowohl im «FeLi» 
als auch im Feldhof viel Freude.
� Schule Volketswil

Der Schulfenster-Blog 
ist da

Ab sofort ist der neue Schulfens-
ter-Blog online. Er gibt Einblick in 
das Schulleben der sieben Vol-
ketswiler Schuleinheiten sowie 
der Musikschule und zeigt, wie 
vielfältig Schule heute ist. Wer 
keinen Beitrag verpassen will, hat 
die Möglichkeit, ihn online zu 
abonnieren. Ausgewählte Beiträge 
aus dem Blog werden zudem in 
loser Folge in den «Volketswiler 
Nachrichten» publiziert. 
Mehr Fotos zu den beiden Artikeln 
gibt es auf dem neuen Schulfens-
ter-Blog. Zu finden ist er unter 
www.schule-volketswil.ch/schul-
fenster�

In den Klassenzimmern im Lindenbüel wurden fleissig Ostereier gefärbt.� BILD BEATRICE ZOGG

Was passiert mit unserem Abfall?
Ende März konnten die Schü-
lerinnen und Schüler des 
Schulhauses Zentral Spannen-
des zum Thema Abfall und 
Recycling lernen. Einige Klas-
sen «fötzelten» zudem rund 
um das Gemeindehaus und 
im Griespark. So setzten sie 
ein Zeichen gegen Littering.

Was passiert mit unserem Abfall, 
wenn wir ihn in den «Güselsack» 
werfen? Warum ist Littering, also  
das achtlose Wegwerfen von Abfall 
im öffentlichen Raum, für die Natur 
und den Menschen schädlich? Und 
warum ist Recycling sinnvoll? Die-
sen Fragen gingen die Schülerinnen 

und Schüler der Schule Zentral vom 
23. bis zum 27. März nach. Fachper
sonen des Teams Umweltunterricht 
der Kehrichtverwertungsanlage Zür-
cher Oberland (Kezo) besuchten die 
Klassen. So etwa Cedric Zangger, der 
für zwei Lektionen bei der Klasse 2a 
von Rahel Arpagaus und Kathrin 
Bernasconi zu Besuch war. 

Am Schluss bleibt Schlacke 
übrig
Er zeigte den Kindern auf, was mit 
dem Abfall, den wir zu Hause weg-
werfen, in der Kezo in Hinwil pas-
siert. Bei 800 Grad Celsius wird er in 
drei grossen Öfen verbrannt, übrig 
bleibt am Schluss die sogenannte 
Schlacke. Diese nicht verbrannten 
Abfallteile durften die Kinder in ei-

nem Glasgefäss betrachten. Wertvol-
les Eisen, Kupfer und Edelmetalle 
wie etwa Gold können aus der Schla-
cke herausgefiltert werden, der Rest 
landet in der Deponie. Nicht mehr 
geniessbares Obst oder Gemüse 
wird nicht in den Abfallsack gewor-
fen, sondern kommt in den Kom-
post und in den Grüngutabfall. Aus 
diesem Grüngut wird wertvolles Bio-
gas für Energie oder Kompost ge-
wonnen. 

Was gehört  
in die Sammelstelle?
Aus altem Müll kann dank Recycling 
aber auch Neues entstehen. Dabei 
werden Materialien wie Glas, Papier, 
Plastik und Metall am besten zu 
Hause bereits getrennt gesammelt 

und in die Sammelstelle gebracht. 
Daraus entstehen neue Produkte, 
Rohstoffe werden geschont und die 
Natur bleibt sauberer. 

Einsatz gegen Littering
Gemeinsam setzten die Klassen zu-
dem ein Zeichen gegen Littering. An 
verschiedenen Tagen «fötzelten» sie 
rund um das Gemeindehaus und im 
Griespark. Ausgerüstet mit Eimern, 
Greifzangen und Handschuhen fan-
den sie allerlei Abfall, der achtlos 
weggeworfen worden war, statt ihn 
in einen der zahlreichen Abfalleimer 
zu werfen. Das verschmutzt unsere 
Umwelt, sieht unschön aus und ist 
gefährlich für Tiere, die den Müll 
fressen oder sich daran verletzen 
können.� Schule Volketswil

Cedric Zangger erklärte der Klasse 2a, was mit dem Abfall in der Kezo passiert. Einsatz gegen Littering: Die Klasse 1b beim «Fötzeln» beim Gemeindehausplatz.� BILDER BZ
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WiVo*Tag stärkte die Vernetzung
Mit dem WiVo*Tag am 
26.  März setzte die Standort-
förderung Volketswil im 
Rahmen des Frühlings-
fäschts im Volkiland einen 
starken Impuls für einen 
lebendigen und vernetzten 
Wirtschaftsstandort.

Die ganztägige Veranstaltung 
brachte Unternehmen, Mitarbei-
tende, Partner und Freunde von 
WiVo* sowie die Bevölkerung zusam-
men – und machte das Gebiet als Ort 
der Begegnung erlebbar. Der Wi-
Vo*Tag hatte zum Ziel, Menschen zu-
sammenzubringen und die Vernet-
zung im Industriegebiet zu stärken. 
Den Auftakt des Tages bildete Wi-
Vo*Lunch & Beats. Bei diesem Mit-
tagsformat kamen die Besucherin-
nen und Besucher in ungezwunge-
ner Atmosphäre zusammen und 
nutzten die Mittagspause für Aus-
tausch über die Unternehmensgren-
zen hinweg – bei Verpflegung vom 
Grill und einem Konzert von 2of07. 
Für zusätzliche Bewegung sorgte 
das WiVo*-Bingo am Nachmittag, das 
Besucherinnen und Besucher unter-
schiedlichsten Alters zusammen-
brachte. Es wurde mitgefiebert, ge-
lacht und diskutiert – ein Format, 
das auf spielerische Weise Begeg-
nungen über Generationen hinweg 
förderte. Für besondere Freude sorg-

ten die attraktiven Preise, die von 
der Raiffeisenbank Zürich Flughafen 
und dem Einkaufszentrum Volki-
land gesponsert wurden. Am Abend 
stand mit Grill & Connect die ge-
zielte Netzwerkpflege im Fokus. 
Partner und Freunde, Beirätinnen 
und Beiräte sowie Gäste nutzten den 
Anlass, um sich auszutauschen und 
neue Ideen zu entwickeln. In persön-
licher und wertschätzender Atmo-
sphäre bot sich die Gelegenheit, Be-
ziehungen zu vertiefen, neue Pers-

pektiven und Ansätze für zukünftige 
Zusammenarbeit zu diskutieren 
und das gemeinsame Engagement 
für den Standort weiter zu stärken.

Ein Gemeinschaftswerk  
für Volketswil
Der WiVo*Tag zeigte, welches Poten-
zial im persönlichen Austausch 
liegt. Begegnungen schaffen Ver-
trauen, fördern Zusammenarbeit 
und machen Entwicklungen im All-
tag möglich. Diese Formate leisten 

einen wichtigen Beitrag dazu, das 
Industriegebiet nicht nur funktio-
nal, sondern auch sozial und identi-
tätsstiftend weiterzuentwickeln.

WiVo* lebt vom Mitmachen. Un-
ternehmen, Organisationen und en-
gagierte Personen sind eingeladen, 
sich einzubringen und die Entwick-
lung von Volketswil aktiv mitzuge-
stalten. �  (e.)

Weitere Informationen unter:  
www.wivo.ch

Am WiVo*Tag nutzten Partner, Freunde, Beiräte und Gäste auch die Gelegenheit, neue Ideen zu entwickeln.� BILD STANDORTFÖRDERUNG 

AUS DEM REDAKTIONSAUSSCHUSS

Neue Gesichter im zwölfköpfigen Gremium
An seiner ersten Sitzung im Jahr hat 
sich der Redaktionsausschuss der 
«Volketswiler Nachrichten» neu 
konstituiert. Beat Keller bleibt wei-
terhin Präsident.

Der Ausschuss setzt sich zusam-
men aus Beat Keller (Gesellschaft, 
bisher), Rolf Biland (Senioren, bis-
her), Karin Ayar (Gemeinderat, bis-
her), Maja Roca (Schule, bisher), Mar-
tin Zollinger (Sport, bisher), Daniela 
Bölsterli (Kirchen, neu), Chantal Thé-
tard (Jugend, neu), Raphael Londero 
(Gewerbe, neu), Dejan Malcic (Par-
teien, neu), Jacqueline Wettstein (Ge-
meindeverwaltung, bisher), Pascal 
Turin (Lokalinfo, neu) und Toni Spi-
tale (Lokalinfo, bisher). 

Beat Keller wurde einstimmig 
und unter Applaus für ein weiteres 
Jahr als Präsident des Redaktions-
ausschusses bestätigt. � (red.)

(hintere Reihe, v. l.: Rolf Biland, Toni Spitale, Beat Keller, Jacqueline Wettstein, Martin Zollinger, Pascal Turin (vordere Reihe, v. l.: 
Maja Roca, Raphael Londero, Daniela Boelsterli, Dejan Malcic, Karin Ayar, Chantal Thétard). � BILD CHRISTIAN MÜLLER
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GRIESPARK

Sanierte Spielplätze Griespark 
und LED-Beleuchtung bei den Sportplätzen
Die Spielplätze im Griespark 
sind saniert und die Sport-
plätze mit LED- Beleuchtung 
ausgestattet. Zur Einweihung 
lädt die Gemeinde am Mitt-
woch, 6. Mai 2026, zum gros-
sen Familienfest im Gries
park ein.

Neue Spielgeräte im Griespark
Die Sanierung der drei Spielplätze 
im Griespark konnte planmässig ab-
geschlossen werden. Beim Spiel-
platz Libelle wurde als zentrales 
Spielgerät neu eine «Biene» aufge-
baut, der Spielturm ersetzt, die Son-
nenschirme werden durch Sonnen-
segel ersetzt sowie die Schaukel und 
das Wasserspiel modernisiert. Der 
Spielplatz Spinne erhielt ein neues 
Kletternetz, eine Hängematte und 
Balancierseile. Auf dem Spielplatz 
Tausendfüssler ergänzen eine neue 
Wippe sowie ein neues Podest beim 
Spielgerät «Tausendfüssler» das An-
gebot.

LED reduziert  
Energieverbrauch  
und schützt die Umwelt
Parallel zur Spielplatzsanierung 
stellte die Gemeinde die Beleuch-
tung der Sportplätze «Gries 1–4» von 
Metalldampf-Halogen auf LED um. 
Die bisherigen Strahler entsprachen 

nicht mehr den aktuellen techni-
schen und energetischen Anforde-
rungen. Das Projekt «Ersatz Spielfeld-
beleuchtung der Sportplätze Gries» 
wurde durch den kantonalen Sport-
fonds mit CHF 77 000.00 sowie durch 
das Förderprogramm «LEDforFOOT» 
mit CHF 37 100.00 unterstützt.
Die neue LED-Beleuchtung reduziert 
den Energieverbrauch um rund 60 
Prozent und senkt die Stromkosten 
wesentlich. Die Strahler lassen sich 
präziser auf die Spielfelder ausrich-
ten. Blenden verringern zusätzlich 
das Störlicht. Gewählt wurde eine 
warmweisse, ökolo gisch ausgerich-
tete Lichtfarbe, die Lichtemissionen 

im angrenzenden Naturschutz- und 
kantonalen Amphibienschutzgebiet 
minimiert. Die Umstellung auf LED 
wurde wie geplant bis Ende 2025 ab-
geschlossen.

Einweihungsfest im Griespark
Die erneuerten Spielplätze und die 
LED-Beleuchtung werden am Mitt-
woch, 6. Mai 2026, mit einem gros-
sen Familienfest im Griespark gefei-
ert. Alle Volketswilerinnen und Vol-
ketswiler sind herzlich eingeladen, 
die neue «Biene» und die weiteren 
Spielgeräte auszuprobieren sowie 
die LED-Beleuchtung in Aktion zu er-
leben.

Programm
• Ab 14 Uhr: Bubble Soccer, Kinder-
schminken, Ballonkünstler, Riesen-
seifenblasen, Bienenhotel basteln 
und weitere Highlights für Kinder 
und Familien
• Ab 17 Uhr: Ansprache Gemeinderat 
und Liegenschaftenvorstand, Mi-
chael Läubli, Wurst vom Grill, Glace 
und Getränke

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Bei unsicherem Wetter infor-
miert die Gemeinde auf volketswil.
ch sowie über ihre Social-Media-
Kanäle. Ersatzdatum ist Mittwoch, 
27. Mai 2026.� (e.)

Der sanierte Kinderspielplatz wird am 6. Mai mit einem grossen Fest wiederöffnet. Neue LED-Leuchten.� BILDER ZVG

GRIESPARK

Gschichtli-Weg: «Chaos im Gmüesgarte»
Passend zum Frühling ist auf 
dem QR Gschichtli-Weg im 
Griespark ein neues Märchen 
zu hören. 

In gewohnter Manier geht es weiter 
mit dem QR Gschichtli-Weg. Wäh-
rend eines Spaziergangs durch den 
Griespark das Telefon zücken, QR-
Code an der blauen Tafel scannen 
und schon hört man ein spannendes 
Mundart-Hörspiel. 

Diesmal spielt sich die Geschichte 
im Gemüsegarten ab. Härdöpfel ju-
nior ist es langweilig. Kein Wunder, 
es ist auch noch Winter. Doch schon 
bald herrscht emsiges Treiben, er-
zählt Härdöpfel senior seinem Sohn 

junior. Sobald der Frühling kommt, 
erwacht der Garten zum Leben: To-
maten sind laut und temperament-
voll, Radiesli und Bohnen liefern 
sich ein Wettrennen ums Schnell-
wachsen, Rüebli predigen Ordnung, 
und die Sonnenblume ruft jeden Tag 
euphorisch «Showtime». 

Aus Chaos wird Rücksicht  
und Zusammenhalt
Konkurrenz, Neid und Missverständ-
nisse sorgen immer wieder für 
Chaos. Ein heftiges Gewitter zerstört 
die Bohnenstange, ein frecher Fuchs 
hinterlässt ein unangenehmes «Ge-
schenk», Schnecken knabbern am 
Salat, und ein riesiger Kürbis wächst 
allen über den Kopf und erklärt sich 

selbst zum Chef. Erst als ein Igel den 
Kürbis frisst, entspannt sich die Lage 
wieder. Im Laufe des Sommers ler-
nen die Gemüse, dass Zusammen-
halt, Rücksicht und Geduld wichti-
ger sind als Grösse, Tempo oder Laut-
stärke. Doch was am Ende passiert, 
ist für alle eine Überraschung.

� Kulturkoordination Volketswil
 

Infos: An zehn blauen Tafeln, entlang 
des rechten Uferwegs (beginnend von 
der Neuwiesenstrasse her), befinden 
sich QR-Codes. Diese kann man scan-
nen und jeweils einen Teil einer Mund-
arterzählung hören. Die Geschichte über 
den Gemüsegarten kann man von April 
bis Ende Juni hören. Das Hörspiel dau-
ert insgesamt 40 Minuten.
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Ihre Macher im Frühling
Wir stehen in den Startlöchern, um den Frühling voller Tatendrang zu unterstützen.

Der Frühling bringt viele spannende Gartenarbei­
ten mit sich, wie zum Beispiel Bäume und Sträu­
cher setzen, Blumenbeete anlegen, Töpfe und 
Tröge bepflanzen, den Rasen düngen, Gartenplat­
ten reinigen oder schlicht den Garten nach dem 
Winterschlaf auf Vordermann bringen.
Gerne übernehmen wir diese Arbeiten in der  
Frühlingszeit für Sie. Die Gartenmacher AG ist  
Ihr kompetenter Partner für sämtliche Arbeiten, 
die in Ihrem Garten anfallen, für das Pflegen  
von Gärten sowie gartenbauliche Umänderungen.
Bei schwierigen Gartenthemen beraten wir Sie 
gerne und erarbeiten mit Ihnen individuelle  
Lösungen.
Auch gestalten wir für Sie spannende Jahres­
unterhaltsangebote, die speziell auf Ihren Garten 
zugeschnitten sind, und übernehmen für Sie  
alle Arbeiten zum richtigen Zeitpunkt.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage. Bitte kontaktieren 
Sie uns, damit wir unser Angebot und unsere 
Dienstleistungen auf Ihre Wünsche abstimmen 
können. 
Bei Fragen und für weitere Informationen stehen 
wir Ihnen gerne zu Verfügung. � (pd.)

Die Gartenmacher AG, Alte Gasse 21,
8604 Volketswil, 044 994 40 40,
info@diegartenmacher.ch, 
www.diegartenmacher.ch Auch im Frühling stehen die Gartenmacher mit Rat und Tat bereit, den Garten wieder in Schwung zu bringen.� BILD PD

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Citroën- und Peugeot-Spezialist!

RIED-GARAGE AG VOLKETSWIL
Juchstrasse 2a
8604 Hegnau-Volketswil
Telefon 044 945 06 26 · info@riedgarage.ch · www.riedgarage.ch

Garage G. Zell GmbH
Juchstrasse 1
Hegnau-Volketswil
Telefon 044 946 09 04
info@garagezell.ch

Ihr Ford-Händler
Hegnau-Volketswil

BLÄTTLER FÄLLANDEN
Garage & Carrosserie Blättler AG 
Dübendorfstrasse 5  
8117 Fällanden 
www.garageblaettler.ch 
Tel. 044 825 32 06
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SENIG

Kulturreise in die bayerische Alpen- und Seenwelt
Von Sonntag, 13., bis und  
mit Freitag, 18. September  
(fünf Nächte), schnuppert  
die Senig bayrische Luft.
1. Tag: Anreise durch das liebliche All­
gäu, Mittagshalt in Bad Wörishofen 
(gemeinsames Mittagessen im Res­
taurant Adler, individuell zu bezah­
len). Fahrt via Landsberg und an 
München vorbei nach Bad Aibling. 
2. Tag: Wir fahren zum idyllischen 
Königssee, bekannt u. a. wegen der 
Wallfahrtskirche St. Bartholomä. 
Wer sie sehen und das berühmte 
Echo hören möchte, sollte an einer 
Schifffahrt teilnehmen (individuell). 
Danach werden wir Berchtesgaden 
kennenlernen, wo nach einer kur­
zen Einführung Zeit für ein Mittag­
essen besteht – die Auswahl an Res­
taurants ist gross. Auf der Rückfahrt 
nach Bad Aibling lernen wir ein 
Stück der berühmten Deutschen Al­
penstrasse kennen.
3. Tag: Um 9 Uhr heisst es für uns in 
Prien: «Leinen los!» Das Schiff bringt 
uns über den Chiemsee auf die Her­
reninsel. Auf dieser liess der umstrit­
tene König Ludwig II. mit Schloss 
Herrenchiemsee das letzte seiner 
Prachtschlösser bauen, eine gigan­
tische Kopie von Schloss Ver- 
sailles. Vor der Schlossführung 
durch die imposanten Räume (ca. 
45 Minuten) besteht Zeit, Teile des 

Schlossparks zu besichtigen. An­
schliessend bringt uns das Schiff auf 
die kleinere Fraueninsel, die ältere 
Kulturgüter anzubieten hat. Meh­
rere Restaurationsangebote stehen 
für das Mittagessen zur Verfügung. 
Ab Prien bringt uns der Car zurück 
nach Bad Aibling, vermutlich mit 
einer Zusatzschlaufe über das idyl­
lisch gelegene Wasserburg am Inn.
4. Tag: Am Vormittag besuchen wir 
Bad Tölz (allerdings ohne auf den be­
kannten Bullen von Tölz zu stossen) 
und geniessen individuell das Mit­
tagessen. Um 14.30 Uhr werden wir 
in Kloster Andechs erwartet: Füh­
rung durch die Klosterbrauerei, 
selbstverständlich verbunden mit 
einer Bierprobe.

5. Tag: Heute steht der Wendelstein im 
Vordergrund, einer der aussichts­
reichsten deutschen Berge (1838 m). 
Ab Brannenburg fährt uns die Zahn­
radbahn zur Bergstation. Wer mag, 
erklimmt in 20 Minuten den Gipfel 
auf dem gut gesicherten Gipfelweg 
(ca. 100 Höhenmeter, auch für mässig 
geübte Wanderer geeignet). Neben 
atemberaubenden Ausblicken und 
einem 360-Grad-Panorama gibt es 
auch Wissenswertes zur Geologie zu 
erkunden. Nach dem Mittagessen 
bringt uns die Grosskabinenluftseil­
bahn in 7 Minuten auf die andere 
Bergseite nach Bayrischzell, wo uns 
der Car erwartet. Zurück fahren wir 
via das malerische Thierseetal, vorge­
sehen ist ein Aufenthalt am Tegernsee.

6. Tag: Die Rückreise führt uns an der 
berühmten Festung Kufstein vorbei 
zum Kaffeehalt in der kleinsten 
Stadt Österreichs, Rattenberg. An 
Innsbruck vorbei führt uns der Weg 
nach Mils bei Imst zur Alpenrast Ty­
rol, einer urig präsentierten Rast­
stätte mit gewissem Lokalkolorit. 
Über den Arlberg geht es anschlies­
send mit vielen Erlebnissen erfüllt 
zurück in die Heimat. � (e.)

Reisepreis: pauschal je Person im Dop-
pelzimmer Fr. 1020.–, Einzelzimmer-
zuschlag: Fr. 220.– , Zuschlag für Dop-
pelzimmer zur Einzelnutzung: Fr. 310.–
(sehr begrenztes Kontingent, nur auf 
Anfrage), Annullationsschutz: Fr. 45.– 
(falls gewünscht). Zimmerkontingent: 
20 Doppelzimmer, 8 Einzelzimmer.  
Im Arrangement inbegriffen: Fahrt in 
modernem Nichtraucher-Fernreisecar 
mit Toilette, Klimaanlage usw. Unter-
kunft im Hotel St. Georg in Bad Aibling. 
Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC, 
Halbpension (Nachtessen von 1. Tag bis 
Frühstücksbuffet 6. Tag), alle Ausflüge 
wie im Programm beschrieben, erfahre-
ner Chauffeur/Reiseleiter, Schifffahrt 
Chiemsee, Eintritt/Führung Schloss 
Herrenchiemsee, Führung Brauerei 
Kloster Andechs mit Bierprobe, Zahn-
radbahn auf den Wendelstein und  
Luftseilbahn nach Bayrischzell.  
Organisation: Harald Gattiker (Anmel-
dungen bitte möglichst per Mail  
mit allen nötigen Informationen an  
harald.gattiker@senig.ch, sonst  
unter Telefon 079 625 41 43 auf 
Combox).

Herrenchiemsee, Schloss mit Latona-Brunnen.� BILD ZVG

SVP VOLKETSWIL

Für sichere und ruhige Quartiere – 
Rückweisung des Richtplans Verkehr
An der Gemeindeversamm­
lung vom 17. April befinden 
die Stimmberechtigten über 
wichtige Vorlagen zur zu­
künftigen Entwicklung unse­
rer Gemeinde.

Die SVP Volketswil empfiehlt die An­
nahme der Weiterführung der schul- 
und familienergänzenden Betreu­
ung mit neuem Rabattierungssys­
tem sowie des kommunalen Richt­
plans Siedlung und Landschaft. Die 
Weiterführung der schul- und fami­
lienergänzenden Betreuung mit 
dem neuen Rabattierungssystem ist 
sinnvoll. Das neue Modell ist einfa­
cher, transparenter und sorgt wei­
terhin dafür, dass Familien mit tiefe­

ren Einkommen gezielt entlastet 
werden. Gleichzeitig bleibt die Fi­
nanzierung für die Gemeinde in 
einem vertretbaren Rahmen.

Die SVP Volketswil unterstützt 
den Richtplan Siedlung und Land­
schaft. Er schafft die strategische 
Grundlage für die anstehende Revi­
sion der Bau- und Zonenordnung 
und ist damit eine wichtige Voraus­
setzung für die Entwicklung der Ge­
meinde. Planungssicherheit ist zen­
tral, damit Volketswil sich geordnet 
weiterentwickeln kann. 

Beim Richtplan Verkehr sieht die 
SVP Volketswil hingegen Überarbei­
tungsbedarf. Wir stehen klar für 
sichere und ruhige Wohnquartiere. 
Gerade deshalb müssen Massnah­
men dort ergriffen werden, wo 

tatsächlich ein ausgewiesener 
Handlungsbedarf besteht. Der vor­
liegende Richtplan sieht auf sied­
lungsorientierten Strassen Tempo- 
30-Zonen als Grundsatz vor, während 
auf verkehrsorientierten Strassen 
innerorts Tempo 50 gelten soll. Aus 
Sicht der SVP ist dieser Ansatz zu 
pauschal. Sicherheit und Wohnqua­
lität lassen sich auch mit gezielten, 
punktuellen Massnahmen errei­
chen. Flächendeckende Lösungen 
sind dort nicht überzeugend, wo 
Quartiere bereits heute ruhig und 
sicher sind oder wo keine besondere 
Problemlage ausgewiesen ist. Steu­
ergelder sollen verhältnismässig 
und zielgerichtet eingesetzt werden. 
Wo der Nutzen unklar ist, braucht es 
Zurückhaltung statt pauschaler Ein­

griffe. Die SVP Volketswil setzt sich 
deshalb für einen Verkehrsrichtplan 
ein, der Ruhe und Sicherheit in den 
Quartieren stärkt, dabei aber diffe­
renziert vorgeht und die vorhande­
nen Mittel mit Augenmass einsetzt. 
Aus diesen Gründen empfiehlt sie, 
den Richtplan Verkehr zur Überar­
beitung zurückzuweisen.
� SVP Volketswil

Weisung zur 
Gemeindeversammlung
Die Weisungstexte sind in der 
VoNa-Ausgabe vom 13. März 
2026 zu finden, online als PDF-
Ausgabe unter: www.volketswi-
lernachrichten.ch�
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RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION VOLKETSWIL

RPK empfiehlt Annahme Rabattierungssystem
Im Hinblick auf die Einführung der 
Einheitsgemeinde per 1. Juli 2026 ha­
ben der Gemeinderat und die Schul­
pflege eine gemeinsame Arbeits­
gruppe gebildet, welche beauftragt 
wurde, die bestehenden Betreu­
ungsangebote für die Schülerinnen 
und Schüler zu überprüfen und zu 
vereinheitlichen. Die Volksschulver­
ordnung des Kantons Zürich ver­
pflichtet die Gemeinden, Tagesstruk­
turen bereitzustellen, wobei die 
Elternbeiträge höchstens kosten­
deckend sein dürfen.  Das neu erar­

beitete Berechnungsschema für die 
Elternbeiträge sieht neben einem 
Volltarif zwei Rabattstufen vor: 
einen reduzierten Tarif bei einem 
steuerbaren Einkommen unter 
65 000 Franken sowie einen weiteren 
reduzierten Tarif bei einem Einkom­
men unter 40 000 Franken. Damit 
soll die finanzielle Tragbarkeit des 
Angebots für alle Familien sicherge­
stellt werden. Der Anteil der Vollzah­
lenden wird auf rund 68 Prozent ge­
schätzt. Die Gesamtkosten der schul- 
und familienergänzenden Betreu­

ung beliefen sich gemäss den 
Jahresrechnungen 2024 der Politi­
schen Gemeinde und der Schulge­
meinde auf rund 1,7 Millionen Fran­
ken, wovon rund zwei Drittel durch 
Elternbeiträge gedeckt wurden. 
Trotz des neuen Rabattierungssys­
tems ist auch künftig mit einer ähn­
lichen Kostendeckung zu rechnen – 
wobei diese naturgemäss davon ab­
hängt, wie viele und welche Perso­
nen das Angebot in Anspruch 
nehmen. Die Aufwendungen und 
Erträge werden wie bisher jährlich 

im Rahmen der Budget-Gemeinde­
versammlung für das Folgejahr ver­
abschiedet. Die RPK erachtet die fi­
nanziellen Auswirkungen dieses Ge­
schäfts aus finanzpolitischer Sicht 
als vertretbar und empfiehlt die An­
nahme. Zu den beiden kommunalen 
Richtplänen «Verkehr» sowie «Sied­
lung und Landschaft» nimmt die 
Rechnungsprüfungskommission 
(RPK) keine Stellung, da diese keine 
direkten finanziellen Auswirkungen 
auf den Gemeindehaushalt haben.
� RPK Volketswil

FDP.DIE LIBERALEN

FDP sagt Ja zu den zentralen Zukunftsvorlagen
Die FDP.Die Liberalen Volkets­
wil haben an ihrer Mitglie­
derversammlung vom 24. 
März die Ja-Parolen zu drei 
wichtigen Vorlagen beschlos­
sen, welche an der Gemeinde­
versammlung vom 17. April 
zur Abstimmung kommen.

Im Zentrum stehen dabei insbeson­
dere die beiden kommunalen Richt­
pläne. Mit den beiden Richtplänen 
(Kommunaler Richtplan Siedlung 
und Landschaft / Kommunaler 
Richtplan Verkehr) werden die stra­
tegischen Leitplanken für die zu­
künftige Entwicklung von Volkets­
wil festgelegt. Die FDP.Die Liberalen 
Volketswil unterstützt diese Pla­
nungsinstrumente, weil sie eine vo­
rausschauende, koordinierte und 
langfristige Entwicklung ermögli­

chen. Aus liberaler Sicht ist entschei­
dend, dass Wachstum nicht dem Zu­
fall überlassen wird, sondern klar 
strukturiert, wirtschaftsfreundlich 
und gleichzeitig verantwortungs­
voll gegenüber Umwelt und Bevölke­
rung gestaltet wird. Eine gut abge­
stimmte Siedlungs- und Verkehrs­
planung schafft Planungssicherheit 
für Unternehmen, stärkt den Wohn- 
und Wirtschaftsstandort und trägt 
zur Lebensqualität bei. Gleichzeitig 
betont die FDP.Die Liberalen Volkets­
wil klar: Die Zustimmung zu den 
Richtplänen ist kein Freipass für ein­
zelne Projekte. Die Richtpläne defi­
nieren strategische Ziele – die kon­
krete Umsetzung erfolgt jedoch in 
einzelnen Projekten. Diese wird die 
FDP.Die Liberalen Volketswil kri­
tisch, differenziert und entlang ih­
rer Grundsätze begleiten.
Im Fokus stehen dabei insbeson­
dere:

•  Verhältnismässigkeit und Kosten­
bewusstsein
•  Effizienz und Nutzen für die Bevöl­
kerung
•  Verkehrliche Entlastung statt 
Mehrbelastung
•  Schonender Umgang mit Ressour­
cen und Landschaft
•  Stärkung des lokalen Gewerbes 
und des Wirtschaftsstandorts
Die FDP.Die Liberalen Volketswil 
wird sich dafür einsetzen, dass jede 
konkrete Massnahme einen Mehr­
wert für Volketswil bringt und nicht 
zu unnötiger Bürokratie oder Fehl­
entwicklungen führt.

Zur Vorlage «Weiterführung der 
schul- und familienergänzenden Be­
treuung mit neuem Rabattierungs­
system» fasst die FDP.Die Liberalen 
Volketswil ebenfalls die Ja-Parole. 
Die FDP.Die Liberalen Volketswil un­
terstützt die Rabattierung, weil sie 
dem liberalen Grundsatz entspricht, 

dass staatliche Belastungen dort re­
duziert werden sollen, wo es sinn­
voll und verantwortbar ist. Eine ge­
zielte Entlastung erhöht unter ande­
rem die Attraktivität der Gemeinde 
als Wohn- und Wirtschaftsstandort.

Die FDP.Die Liberalen Volketswil 
stehen für eine Politik, die Freiheit, 
Eigenverantwortung und Fortschritt 
miteinander verbindet. Mit den be­
schlossenen Ja-Parolen bekennt sich 
die Partei zu einer zukunftsgerichte­
ten Entwicklung von Volketswil, ver­
bunden mit einem klaren Anspruch: 
«Planen ja – aber mit Augenmass, Ver­
antwortung und konsequenter Prü­
fung jeder einzelnen Umsetzung.» 

Die FDP.Die Liberalen Volketswil 
wird die kommenden Schritte aktiv 
begleiten und sich weiterhin dafür 
einsetzen, dass Volketswil ein attrak­
tiver, wirtschaftsstarker und lebens­
werter Standort für alle Generatio­
nen bleibt.� FDP.Die Liberalen

GRÜNLIBERALE VOLKETSWIL-SCHWERZENBACH

Grünliberale sagen Ja zu den beiden Richtplänen
Am 27. März hielt die GLP Volketswil-
Schwerzenbach ihre Mitgliederver­
sammlung ab. Die anwesenden Mit­
glieder genehmigten die Jahresrech­
nung und stimmten dem Budget 
2026 einstimmig zu. Zudem wurden 
die bisherigen Vorstandsmitglieder 
für weitere zwei Jahre wiederge­
wählt. 

Leider musste die Partei ein lang­
jähriges, sehr engagiertes Mitglied 
verabschieden: Jaël Birchler zieht 
mit ihrem Mann in die Zentral­
schweiz. Wir danken Jaël herzlich 
für ihr grosses Engagement wäh­
rend vieler Jahre – insbesondere für 

ihren Einsatz als Präsidentin – und 
wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute. Ihr Sitz im Vorstand bleibt vor­

erst vakant. Auch die Parolen für die 
Gemeindeversammlung vom 17. Ap­
ril wurden festgelegt. Die GLP Vol­

ketswil-Schwerzenbach empfiehlt 
den Stimmbürgerinnen und Stimm­
bürgern, die beiden Richtpläne Sied­
lung und Landschaft sowie Verkehr 
anzunehmen. Die Vorlagen wurden 
von den Verantwortlichen sorgfältig 
und zukunftsorientiert ausgearbei­
tet. In die Erarbeitung der Richt­
pläne wurden Gewerbe, Industrie 
und Bevölkerung direkt einbezogen. 
Die Annahme der Richtpläne ist eine 
wichtige Voraussetzung, damit die 
Planung des Innovationsquartiers 
an der Zürichstrasse weitergeführt 
werden kann.
� GLP Volketswil-Schwerzenbach

(v. l.): Michael Herold-Nadig, Christiane Dasen, Timur Demiral, Andreas Pinsini. �BILD ZVG
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SAMARITERVEREIN

118. Generalversammlung der Samariter
Nach einem Willkommensapéro 
und dem gemeinsamen Vereinsfoto 
genossen 42 Teilnehmende ein fei-
nes Abendessen im Restaurant La-
Vita. Im Anschluss führte der Präsi-
dent Beat Keller, der dem Verein seit 
neun Jahren vorsteht, kompetent 
und mit einer Prise Humor durch 
die diesjährige Vereinsversamm-
lung. Im vergangenen Vereinsjahr 
trafen sich die Samariterinnen und 
Samariter aus Volketswil zu insge-
samt elf Übungen. Auch die Nach-
frage nach Firmenkursen und Sani-
tätsdiensten blieb erfreulich hoch. 
An dieser Stelle unseren herzlichen 
Dank an alle Auftraggebenden.

Im Jahr 2025 musste der Verein 
von zwei Ehrenmitgliedern Ab-
schied nehmen. Ihnen wurde mit 
einer Andachtsminute würdevoll ge-
dacht. Die 34 stimmberechtigten 
Mitglieder genehmigten sämtliche 
Anträge einstimmig. Neu in den Vor-
stand gewählt wurde Nicole Berti-
nelli. Sarah Fischer trat als Vizepräsi-
dentin zurück. Die übrigen Vor-
standsmitglieder wurden für ein 
weiteres Jahr bestätigt. Der Verein 
zählt aktuell 38 Aktivmitglieder, vier 
Passivmitglieder sowie elf Ehrenmit-
glieder. Als neues Mitglied durfte Zu-
zana Sebök willkommen geheissen 
werden. Ein wichtiges Traktandum 
bildete der Ersatz des in die Jahre ge-
kommenen Samariterfahrzeugs. Die 
Anschaffung eines neuen Fahrzeugs, 

das auch für Behandlungen vor Ort 
geeignet ist, wurde von der Ver-
sammlung gutgeheissen.

Für ihre ausserordentlichen Ver-
dienste wurde Ingeborg Früh ge-

ehrt: Sie ist seit 50 Jahren Mitglied 
des Vereins und leitete diesen wäh-
rend 15 Jahren als Präsidentin. Eben-
falls gewürdigt wurden Maren und 
Ruedi Schweizer für ihr zehnjähri-

ges Engagement im Vorstand sowie 
Emil Huber für 20 Jahre Einsatz als 
Verantwortlicher für Fahrzeug und 
Garage. Der Aufbau einer Kinder- 
und Jugendgruppe bleibt ein wichti-
ges Anliegen des Vereins. Im Januar 
fand im Rahmen der Kinder- und Ju-
gendarbeit Volketswil (KJAV) ein 
Erste-Hilfe-Abend statt, der bei den 
Jugendlichen auf grosses Interesse 
stiess. Mit Freude blickt der Verein 
zudem auf die kommende kanto-
nale Delegiertenversammlung im 
April, an der er für seine Jugendpro-
jekte mit dem Jugendaward ausge-
zeichnet wird. Das Preisgeld wird 
vollständig in weitere Jugendaktivi-
täten investiert. � (e.)

Gruppenbild mit den 42 Teilnehmenden der Generalversammlung.� BILD ZVG
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Wettbewerb
Im Vereinsfoto haben sich zehn 
Gegenstände aus dem Samariter-
alltag versteckt. Finden Sie diese, 
tragen Sie sie korrekt in das 
Kreuzworträtsel ein und senden 
Sie das Lösungswort bis zum 
30.  April 2026 an info@samari-
ter-volketswil.ch. Unter allen rich-
tigen Einsendungen werden drei 
Gewinnerinnen oder Gewinner 
ausgelost. Sie dürfen zwischen 
folgenden Preisen wählen: einer 
Rettungsfolie, einem Brillenputz-
tuch mit Notfallnummern oder 
einer Taschenmaske als Beat-
mungshilfe.�

BMX CLUB VOLKETSWIL

Deutschschweizer Meisterschaft in Volketswil
Dieses Wochenende, am 11. 
und 12. April wird die BMX-
Anlage des BMX Clubs Vol-
ketswil erneut zur Bühne 
für  rasante Rennen und 
spannende Duelle auf zwei 
Rädern.

Der BMX Club Volketswil blickt auf 
eine stolze Geschichte zurück. Ge-
gründet 1984 in Dübendorf unter 
dem Namen «BMX Club Zürich», 
baute der Club bereits 1986 seine 
erste Piste – gleich neben dem Volki-
land. Rund zehn Jahre später ver-
legte man den Track ins Grossriet, 
wo der Club bis heute seine Heimat 
hat und Generationen von BMX-Fah-
rerinnen und -Fahrern trainieren 
und ihre Leidenschaft für den Sport 
ausleben. Das Heimrennen beginnt 

am Samstag, 11. April, mit einem 
freien Training für alle Teilnehmen-
den ab 14 Uhr. Am Sonntag, 12. April, 
startet das offizielle Rennen um 10 
Uhr mit Vorläufen, Viertel- und Halb-
finalen, gefolgt von den Finalläufen 

am Nachmittag. Die Preisverleihung 
findet etwa 30 Minuten nach dem Fi-
nale statt.

Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Eine Festwirtschaft ver-
wöhnt die Besucherinnen und Besu-

cher am Sonntag mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. Besonders attraktiv 
ist die Tombola mit tollen Sachprei-
sen, bei der auch Zuschauerinnen 
und Zuschauer ihr Glück versuchen 
können. Das Rennen wird durch 
namhafte Sponsoren unterstützt, 
darunter die Zürcher Kantonalbank, 
ATW Autoteile, Turicaphon Music-
World, Volkiland, Emil Frey Züri-
Oberland, Volkheimer Gerüstbau 
und OC Classic Cars AG. Der BMX 
Club Volketswil freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
und verspricht ein spannendes Wo-
chenende voller Action, Sport und 
Gemeinschaft. Der Zugang zur An-
lage ist gut ausgeschildert, Park-
möglichkeiten stehen in der Umge-
bung zur Verfügung.  � (e.)

Weitere Infos: www.bmxvolketswil.ch

Am Wochenende gibts spannende Duelle auf zwei Rädern.� BILD ZVG
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OFFENES FRAUENPODIUM

Frauentag-Brunch 
vom 8. März
Gemeinsam feierten Frauen ver­
schiedenster Generationen den 
Frauentag bei einem ausgiebigen 
Brunch. Höhepunkt der Veranstal­
tung waren die beiden spannenden 
Referate von Jutta Morger und Vesna 
Milicic. Jutta Morger erzählte von 
ihrem Aufwachsen im Nachkriegs­
deutschland, das geprägt war von 
Entbehrungen und Improvisation. 
Sie erzählte auch von starkem Fami­
lienzusammenhalt, gegenseitiger 
Solidarität. Die Schulzeit war ge­
prägt von eigenartigen Schulwech­
seln, ausgelöst durch die Wiederher­
stellung von Schulhäusern näher 
am Wohnort und durch Schicht­
wechsel in der Schule (morgens be­
legten die Mädchen und nachmit­
tags die Jungen die Klassenräume). 
Jutta Morger kam aus beruflicher 
Neugier in die Schweiz und blieb we­
gen der Liebe. In Volketswil hat sie 
sich über Jahre in sozialen Projek­
ten, der Märtgesellschaft und bei  
der Kirche engagiert. In der Schweiz 
erlebte sie anfangs ein tieferes poli­
tisches Interesse, ein viel gemäch­
licheres Lebenstempo und klare 
Rollenverteilungen bei Beruf und 
Kindererziehung. In der Schweiz 
vermisste sie ihre Familie und die 
politische Aufbruchsstimmung 
nach 1945 in Deutschland.

Drei Heimaten
Vesna Milicic hat von ihrem Auf­
wachsen in behüteten Verhältnissen 
erzählt, bis der Krieg kam. Als junge 
Frau sollte sie schweigen und durfte 
nicht protestieren. Darum suchte sie 
eine neue Heimat in einem Nachbar­
staat. Von dort aus fand sie aus be­
ruflichen Gründen den Weg in die 
Schweiz. Hier fand sie ihre Liebe und 
wollte schnell Deutsch lernen. 
Frauen, die in ein fremdes Land 
kommen, können sich nur entfal­
ten, wenn sie die Sprache beherr­
schen, ist ihre klare Meinung. In der 
Schweiz reicht es, gut Hochdeutsch 
zu sprechen, aber Schweizerdeutsch 
muss Frau verstehen. Vesna Milicic 
hat viele Hürden genommen und 
jede berufliche Chance gepackt, wes­
halb sie heute Heimweh nach der 
Schweiz bekommt, wenn sie nicht 
hier ist. Sie sagt: «Ich habe drei Hei­
maten: eine, in der ich geboren wor­
den bin, eine, in der ich aufgewach­
sen und gebildet worden bin, und 
eine, in der ich mich entfalten kann.»

Das Offene Frauenpodium Vol­
ketswil dankt beiden Referentinnen 
herzlich für ihre wunderbaren Le­
bensgeschichten.� (e.)

SILVERCINEMA

«Romys Salon»
Die Ökumenische Kommission für 
das Alter, Volketswil, bietet am 
22.  April um 15 Uhr im Pfarreisaal 
Bruder Klaus unter dem Angebot 
«Silvercinema – das Seniorenkino» 
den Film «Rosys Salon» an.  Ein fein­
fühliger, berührender Film in deut­
scher Sprache. Regie: Mischa Kamp.  

Die zehnjährige Romy verbringt 
die Nachmittage im Coiffeursalon 
ihrer Grossmutter Stine, weil ihre 
Mutter Margot viel arbeiten muss. 
Romy ist von der Situation alles an­

dere als begeistert, bis sie feststellt, 
dass ihre Oma viel vergisst und sich 
immer mehr verändert: Romy un­
terstützt nun ihre Oma, wo sie kann, 
und es entsteht eine enge Verbin­
dung zwischen Enkelin und Gross­
mutter. Herzliche Einladung zu 
einem Kino-Nachmittag mit einem 
warmherzigen Film nach dem Best­
seller-Roman von Tamara Bos. Der 
Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte 
erhoben.   �Ökumenische Kommission  
� für  das Alter, Volketswil

Das Seniorenkino zeigt einen feinfühligen deutschen Film.� BILD ZVG

DORFVEREIN GUTENSWIL

Zweiter Gutenswiler Dorfmarkt
Im Frühling 2025 fand in Gutenswil 
auf dem Schulhausplatz der erste 
Dorfmarkt statt und lockte viele Ein­
wohner und Einwohnerinnen der 
Gemeinde an. An über 30 Marktstän­
den konnte allerlei eingekauft wer­
den – von Secondhand-Waren über 
selbst gemachte Köstlichkeiten 
bis  zu detailreichen Handarbeiten 

wurde alles Mögliche angeboten. Es 
gab Unterhaltung für die Kinder, 
Live-Musik und das Dorfkafi mit Grill 
lud zum gemeinsamen Trinken, Es­
sen und Plaudern ein. Ein wunder­
schöner Anlass bei strahlendem Son­
nenschein, der den Teilnehmern 
und Organisatorinnen noch immer 
in bester Erinnerung bleibt. Am 

Samstag,  9. Mai, von 11 bis 15 Uhr 
geht der Dorfmarkt Gutenswil nun 
in die zweite Runde und es haben 
sich bereits wieder über 20 Personen 
mit einem Stand angemeldet.  

Alle Details finden Sie in der 
Agenda des Dorfvereins Gutenswil 
unter: http://www.dorfverein-gu­
tenswil.ch/.� (e.)

Der erste Gutenswiler Dorfmarkt war ein Erfolg und geht nun Anfang Mai in die zweite Runde.� BILD ANDREA HUNOLD
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MARKTPLATZ

Endspurt im «Volkiland Frühlings-Fäscht»
Der Frühling hat im Volki-
land ordentlich Fahrt aufge-
nommen. Morgen Samstag, 
11. April, geht das «Frühlings 
Fäscht» in die letzte Runde. 
Zum Finale wartet ein buntes 
Programm mit Tanz, Genuss 
und Gewinnchancen.

Ein besonderer Höhepunkt ist der 
Auftritt der Tanzschule dance4fun. 
Junge Tänzerinnen zeigen auf der 
Bühne in der Mall energiegeladene 
Choreografien mit coolen Moves 
und viel Ausdruck. Von Hip-Hop bis 
modernen Streetdance-Elementen 
sorgt die Show für Stimmung und 
Applaus im Publikum.

Auch kulinarisch bleibt das 
«Frühlings Fäscht» seinem Ruf treu: 
Degustationen laden zum Probieren 
ein und sorgen für kleine Genuss-
momente beim Einkaufsbummel. 
Wer durch die Mall schlendert, ent-

deckt Frühlingsstimmung an jeder 
Ecke. Parallel läuft weiterhin der 
grosse Wettbewerb.

Vor Ort können Besucherinnen 
und Besucher ihr Glück versuchen 
und attraktive Preise gewinnen. Der 

erste Preis ist ein Leopard E-Bike City 
Explorer 28 im Wert von 1999 Fran-
ken. Als zweiter Preis winkt eine 
Kobold VK7 Elektrobürste EB7 im 
Wert von 1199 Franken. Dazu kom-
men weitere Preise wie ein Familien-

Erlebniswochenende auf einem 
Schweizer Bauernhof im Wert von 
1000 Franken offeriert von swiss-
milk sowie «3 Traumtage in Europa» 
von Smartbox im Wert von 199.90 
Franken.� (pd.)

Tanz, Energie und gute Laune: Die Tanzschule dance4fun sorgt zum Finale des «Frühlings Fäschts» nochmals für Stimmung.� BILD ZVG

ANZEIGE
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SENIG

Nordic Walking
Das nächste Nordic Walking findet 
am Donnerstag, 23. April, statt. Treff-
punkt: um 9 Uhr auf dem Gemeinde-
hausplatz. Mitnehmen: Nordic-Wal-
king-Stöcke mit Gummipuffern. 
Bitte Getränke für Trinkhalt nicht 
vergessen! Die gemütliche Gruppe 
läuft etwa eineinhalb Stunden, die 
sportliche Gruppe etwa zwei Stun-
den. Auskunft erteilt: René Kopp, 
Telefon 079 419 34 47, E-Mail: rene.
kopp@senig.ch. � (e.)

SENIG

Von Pfaffhausen nach Witikon bummeln
Für den Nachmittagsbummel vom 
Montag, 20. April, treffen wir uns am 
Bahnhof Schwerzenbach. Mit dem 
Bus 704 fahren wir bis Pfaffhausen 
Feldhof und gehen kurz leicht ab-
wärts in Richtung Wald. Auf guten 
Waldwegen bewegen wir uns auf 
dem Pfaffhauserweg Richtung Loo-
renkopf. Nach dem Überqueren  
der Katzenschwanzstrasse geht es 
leicht aufwärts bis zum Aussichts-
turm Loorenkopf. Wer mag, kann 
den 30 m hohen Turm besteigen und 
von dort oben die Aussicht genies-
sen. Der Weg führt weiter durch den 
Wald bis an den höchsten Punkt auf 
dem Adlisberg, danach abwärts Wi-
tikon entgegen. Wir folgen ein klei-
nes Stück dem Elefantenbach, bevor 
wir über einige Treppenstufen berg-
auf den Robinson-Spielplatz errei-

chen. Von hier ist es nicht mehr weit 
bis ins Einkaufszentrum Witikon, 
wo wir uns im Cafe Honold eine 
Pause gönnen. Mit dem Bus (Halte-
stelle beim Zentrum Witikon) keh-
ren wir via Fällanden zurück nach 
Schwerzenbach. � (e.)

Infos: Treffpunkt Bahnhof Schwerzen-
bach: 13.15 Uhr / Abfahrt um 
13.21 Uhr mit dem Bus Nr. 704, Ab-
schluss: Bahnhof Schwerzenbach, ca. 
16.30 Uhr, Wanderlänge: 5,4 km, Auf- 
und Abstieg: 100/130 m, Wanderdauer: 
1½ Stunden. Jeder löst sein Billett 
selbst. (Zonen ab Schwerzenbach, 121 
und 130, für beide Wege für 24 Stun-
den lösen, dann ist der Rückweg auch 
bezahlt). Wanderleitung und Anmeldun-
gen bis spätestens 18. April an Vreni 
Nufer, E-Mail: v.nufer@hispeed.ch, 
Telefon 044 945 42 90 (evtl. auf Be-
antworter sprechen).

SENIG

Burgmuseum 
Schloss Kyburg
Am Donnerstag, 7. Mai, besichtigen 
wir das Burgmuseum Schloss Ky-
burg. Treffpunkt ist um 13.40 Uhr am 
Busbahnhof Effretikon, Kante A (An-
reise Bus 720: 13.16 Uhr ab Schwerzen-
bach). Per Bus 655, Abfahrt um 
13.53 Uhr, fahren wir nach Kyburg 
Dorf. Von dort erreichen wir das 
Schloss in vier Gehminuten. Die Ky-
burg ist eine sehr gut erhaltene feu-
dale Burg und das älteste Burgmu-
seum der Schweiz. Das Burgmuseum 
zeigt die fast 1000-jährige Geschichte 
der Kyburger Herrscherinnen und 
Herrscher und lässt die vielschich-
tige Architektur des Denkmals neu 
erleben. Der barocke Schlossgarten 
mit Beeten voller Gemüse, Heilkräu-
ter und Blumen lädt zum Verweilen 
ein. Auf dem Ringmauerweg eröffnet 
sich eine herrliche Weitsicht. Für die 
Erkundung der Ausstellung im Gra-
fenhaus und im Ritterhaus stehen für 
3 Franken Audioguides zur Verfü-
gung. Im Gastraum sind Getränke 
und Snacks erhältlich, mit Sitzgele-
genheit drinnen und im Hof. � (e.)

Infos: Bahn-/Buskosten mit Halbtax 
CHF 7.20 ab Schwerzenbach (Zonen 
121, 122, 130), die Teilnehmer lösen 
ihr Billett selbst. Eintrittspreis Schloss 
Kyburg: 12 Franken, mit Raiffeisen-
karte kostenlos, mit der «KulturLegi» 
der Caritas gibt es 50 Prozent Ermässi-
gung. Anmeldungen bis spätestens  
4. Mai möglichst per E-Mail an Elisa-
beth Field-Straub (e.straub@bluewin.ch, 
Telefon 079 240 75 46).

SENIG

Chriesiweg von Oltingen nach Rümlingen
Am Mittwoch, 22. April, ist um 
7.32 Uhr Abfahrt mit der S14 von 
Schwerzenbach via Zürich, Olten 
nach Gelterkinden. Dort wird die 
Wartezeit bis zur Busweiterfahrt  
mit dem Startkaffee im Bistro Trafico 
überbrückt. Um ca. 10 Uhr ist An-
kunft im Dorf Oltingen, das in einer 
Senke liegt. Die Wanderung beginnt 
sofort mit einer Steigung auf einem 
unbefestigten Flurweg. Im offenen 
Gelände erreicht man ein Hochpla-
teau des Tafeljuras. Nach ca. einer 
Stunde durchquert die Gruppe das 
Dorf Weinslingen. Danach erfolgt 
der Abstieg durch die Wasserflue hi-
nunter ins Eital. Dieser hat es in sich, 
da er für kurze Passagen etwas Tritt-
sicherheit erfordert. Vorbei an einer 
begehbaren Höhle geht’s teilweise 
über Treppenstufen serpentinenar-
tig den bewaldeten Hang hinunter. 
Nach Überquerung des schmalen 
Talgrundes steigt der Weg wieder an, 
und das Dorf Rünenberg wird er-
reicht, welches sich ebenfalls auf 
einem offenen Plateau befindet. 
Beim zweiten Abstieg, der etwas we-
niger steil ist, erreicht man den be-
waldeten Stieregrabe. Vorbei an zwei 
Giessen, wobei der grössere einen  

ca. 18 Meter hohen imposanten Was-
serfall darstellt. Unmittelbar danach 
taucht vor uns ein Grillplatz auf, den 
wir fürs Picknick vorsehen. An-
schliessend, um zum Bahnhof Rüm-
lingen zu gelangen, geht’s auf fast 
ebenem Weg um den dritten Hügel 
herum. Dort kann es wegen des 
1-stunden-Taktes der SBB evtl. zu 
einer etwas längeren Wartezeit kom-
men. Auch in Olten zeigt der Fahr-
plan einen ca. halbstündigen Auf-
enthalt an, der für den Schlusstrunk 
genutzt werden kann. Mit dem In-
terregiozug geht’s dann weiter via 
Zürich nach Schwerzenbach, wo wir 
um 17 Uhr eintreffen werden.  � (e.)

Infos: Wanderleiter Jakob Widmer; An-
forderung: W3+; Distanz: ca. 11,5 km, 
Wanderzeit: ca. 3¼ Std., Auf- und Ab-
stieg: ca. 630/450 Meter, gute Ausrüs-
tung mit Regenschutz obligatorisch, 
Verpflegung aus dem Rucksack, Wan-
derstöcke sehr zu empfehlen, Kosten 
mit Halbtax bei mind. 10 Teilnehmern: 
ca. Fr. 29.–, Anmeldung bis Sonntag, 
19. April, an Jakob Widmer unter Tele-
fon 044 945 01 49 oder per E-Mail an 
j.widmer@hispeed.ch, Auskunft über 
Durchführung am Vortag von 13 bis 
14 Uhr, am Wandertag unter Telelfon 
079 309 37 83.

SENIG

21. Bischofszeller  
Rosenwochen
Bereits zum 21. Mal verwandelt sich 
die Bischofszeller Altstadt in ein 
Rosenmeer. Die Bischofszeller Ro-
sen- und Kulturwoche ist die grösste 
Rosenschau der Schweiz. Die Rosen- 
und Kulturwoche in Bischofszell ist 
weit mehr als ein traditioneller An-
lass – sie ist ein lebendiger Ausdruck 
der Identität als Stadt. Sie verbindet 
Kultur und Natur und macht sicht-
bar, was Bischofszell einzigartig 
macht: Engagement, Kreativität und 
Herzblut. Immer wieder gelingt es, 
Menschen aus nah und fern zusam-
menzubringen, Begegnungen zu 
schaffen und unsere Altstadt in eine 
blühende Bühne der Freude zu ver-
wandeln. 

Eine eineinhalbstündige Füh-
rung durch die Rosengärten in 
Bischofszell, mit vielen Informatio-
nen, ist unser Start. Anschliessend 
verschieben wir uns in die Altstadt 
von Bischofszell, wo es viel zu be
sichtigen und zu bestaunen gibt. 
Diverse Restaurants und Verpfle-
gungsstände am Anlass. Wer fühlt 
sich angesprochen und ist dabei? 
Teilnehmerzahl max. 25. � (e.)
 
Infos: Donnerstag, 25. Juni, Treffpunkt: 
Bahnhof Schwerzenbach auf dem Per-
ron, Aufgang rechts. Abfahrt: 7.47 Uhr. 
Eintritt und Führung Rosengarten: ca. 
20 Franken. Rückfahrt: 15.04 Uhr, An-
kunft Schwerzenbach: 16.23 Uhr. Start-
kaffee ist im Café «Es Stückli Himmel», 
Bischofszell, anschliessend Start zur 
Führung. Individuelle Verpflegung in  
der Altstadt am Anlass. Die Billette be-
sorgt der Organisator. Fahrpreis: ca.  
25 Franken mit Halbtax. Bei der An
meldung: Angabe von GA/Halbtax und 
Gipfeli-Wunsch, möglichst per Mail an 
den Organisator, maximal 25 Personen.  
Der Anlass findet bei jedem Wetter  
statt. Organisation: Heiri Rück, Telefon  
044 945 34 00, oder möglichst per 
Mail: heirirueck@gmx.ch

Weitere Informationen unter: 
www.senig.ch

JASSEN

Jassmeisterschaft 
für Senioren
Die bereits traditionelle Ü65-Jass-
meisterschaft für Seniorinnen und 
Senioren, dieses Jahr unter dem 
Motto «Jassen ist ein Mix aus Glück 
und Können», findet an zwei Nach-
mittagen statt. Die erste Runde fin-
det am Donnerstag, 16. April, und  
die zweite Runde am Donnerstag,  
23. April, jeweils um 14 Uhr, statt. Die 
Jassbegeisterten treffen sich im 
Zwinglisaal des reformierten Kirch-
gemeindehauses in Volketswil. Aus-
kunft und Anmeldung bei Elsbeth 
Bächtold unter der Telefonnummer 
044 945 47 25. Der Beitrag an die Kos-
ten beträgt für beide Nachmittage 
20 Franken, und es winken attraktive 
Preise. Herzliche Einladung zu dieser 
angenehmen Freizeitbeschäftigung 
für mehr Lebensfreude! Auf rege Teil-
nahme freut sich die Ökumenische 
Kommission für das Alter.� (e.)

Die Senig auf Wanderschaft.� BILD SENIG
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